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Bezirksordnung
für den Freistaat Bayern  

Vom 27. Juli 1953
D er L andtag  des F re is taa tes  B ayern  h a t das fol­

gende Gesetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
S en a ts  h ierm it bekann tgem ach t w ird:

E r s t e r  T e i l
W e s e n  u n d  A u f g a b e n  d e s  B e z i r k s

1. A b s c h n i t t
Begriff, Benennung und Hoheitszeichen  

Begriff A rt. 1
Die B ezirke sind G eb ie tskörperschaften  m it dem  

R echt, überörtliche A ngelegenheiten, die ü b e r die 
Z uständ igkeit oder das L eistungsverm ögen der L an d ­
k re ise  und kre isfre ien  S täd te  h inausgehen  und  deren 
B edeu tung  über das G ebiet des B ezirkes n icht h in ­
ausreich t, im R ahm en der G esetze selbst zu ordnen  
und  zu verw alten .
Name; Sitz der
Bezirksyerwaltung A rt. 2

D er N am e der B ezirke und der Sitz der B ezirks­
v e rw a ltu n g  w erden  durch G esetz bestim m t.
Wappen und Fahnen:
Dienstsiegel A rt. 3

(1) Die B ezirke können ih re  geschichtlichen W ap­
pen  und F ahnen  führen. Die Ä nderung bestehender 
un d  die A nnahm e neuer W appen und F ahnen  bedarf 
d e r  Z ustim m ung des S taa tsm in iste rium s des Innern .

(2) B ezirke m it eigenem  W appen führen  dieses in 
ih rem  D ienstsiegel. Die üb rigen  B ezirke fü h ren  in 
ih rem  D ienstsiegel das große S taatsw appen .

(3) Von D ritten  dü rfen  W appen und F ahnen  des 
B ezirks n u r m it dessen G enehm igung verw endet 
w erden .

2. A b s c h n i t t
W irkungskreis

Wirkungskreis
im allgemeinen A rt. 4

(1) Den B ezirken s teh t die E rfü llung  öffentlicher 
A ufgaben  zu, die sich auf das G ebiet des B ezirks 
beschränken  und ü b e r die Z uständ igkeit oder das 
L eistungsverm ögen  der L andkreise  und kre isfre ien  
S täd te  h inausgehen.

(2) Die A ufgaben der B ezirke sind  eigene oder 
ü b e rtrag en e  A ngelegenheiten.

Eigene
Angelegenheiten A r t .  O

(1) D er eigene W irkungskreis der B ezirke um faß t 
die A ngelegenheiten  der durch das G ebiet des Be­
zirks begrenzten  überö rtlichen  G em einschaft.

(2) In A ngelegenheiten  des eigenen W irkungs­
kreises handeln  die B ezirke nach eigenem  Erm essen. 
Sie sind n u r an d ie gesetzlichen V orschriften  ge­
bunden.
Übertragene
Angelegenheiten A rt. 6

(1) Der ü b e rtrag en e  W irkungskre is der B ezirke 
um faß t alle A ngelegenheiten , die das G esetz den B e­
z irken  zur B ^ o rg u n g  im  A uftrag  des S taa tes zuw eist.

(2) F ü r die E rledigung ü b e rtrag en e r A ngelegen­
heiten  können die zuständ igen  S taa tsbehö rden  den 
B ezirken W eisungen erteilen .

(3) Den B ezirken können  A ngelegenheiten  auch 
zur se lbständigen  B esorgung üb ertrag en  w erden. 
A rt. 5 Abs. 2 is t h ierbei sinngem äß anzuw enden.

(4) Bei der Zuw eisung von A ngelegenheiten  sind 
gleichzeitig die no tw endigen  M ittel zur V erfügung 
zu stellen.

3. A b s c h n i t t
Bezirksgebiet

Zuständigkeit
und Abgrenzung A rt. 7

(1) Die G liederung  des S taa tsg eb ie te s  in  Regie­
rungsbezirke  erfo lg t durch G esetz (Art. 9 Abs. 1 der 
V erfassung).

(2) Die G esam tfläche der dem  B ezirk zugete ilten  
L andkreise  und k re isfre ien  S täd te  b ildet das Be­
zirksgebiet.
Auflösung und
Gebietsänderung A r t .  ö

(1) B ezirke können  durch G esetz aufgelöst oder in  
ih rem  G ebietsum fang  geän d ert w erden.

(2) Vor E rlaß  des G esetzes sind die V ertre tungen  
der beteilig ten  B ezirke, L andkreise  und kre isfre ien  
S täd te  zu hören. F e rn e r k an n  die S taa tsreg ie rung  
eine A bstim m ung der w ah lberech tig ten  E inw ohner 
des U m gliederungsgebietes anordnen.

Durchführungs­
maßnahmen; Q
Schiedsgericht A r t .  y

(1) Sow eit das G esetz keine n äh eren  B estim m un­
gen trifft, regelt das S taa tsm in iste riu m  des In n e rn  
die m it der G eb ie tsänderung  zusam m enhängenden
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R echts- u n d  V erw a ltu n g s frag en . Es k a n n  in sbeson ­
d ere  d ie  N eu w ah l o d e r E rg än zu n g  e ines B ez irk s­
tages fü r  d en  R est d e r  W ah lze it an o rdnen .

(2) Ü b er d ie  v e rm ögensrech tliche  A u se in a n d e r­
se tzung  en tsch e id e t im  S tre itfa ll  ein  Schiedsgerich t, 
das sich aus e inem  vom  S ta a tsm in is te r iu m  des 
In n e rn  zu  b e s tim m en d en  V o rsitzen d en  un d  je  e inem  
gew äh lten  V e r tre te r  d e r  b e te ilig ten  B ezirke  zu sam ­
m ensetzt. D ie E n tsch e id u n g  h a t  u n m itte lb a r  re ch ts ­
b eg rü n d en d e  W irkung .

(3) S ow eit d e r  A u fe n th a lt V orausse tzung  fü r R echte 
u n d  P flich ten  ist, g ilt d e r  v o r d e r  G e b ie tsän d e ru n g  
liegende  A u fe n th a lt in  dem  U m g liederungsgeb ie t 
als A u fe n th a lt im  n eu en  B ezirk.

Gebühren A rt. 10
F ü r  R ech tsh an d lu n g en , d ie  au s A nlaß  von Ä nde­

ru n g e n  im  B estan d  von  B ezirken  e rfo rd e rlich  sind , 
w erd en  ö ffen tliche A bgaben  u n d  G eb ü h ren  n ich t 
erhoben .

4. A b s c h n i t t  
B ezirksangehörige

Bezirkseinwohner
und Bezirksbürger A rt. 11

(1) B ez irk san g eh ö rig e  sin d  a lle  B ez irk se in w o h n er 
Sie h ab en  g eg en ü b e r dem  B ezirk  die g leichen R echte 
und  P flichten . A u sn ah m en  b e d ü rfe n  e ines beson ­
d e ren  R ech tstite ls .

(2) B ez irk sb ü rg e r sin d  a lle  B ez irk sangehö rigen , 
die das W ah lrech t fü r  d ie  B ez irk sw ah len  besitzen .

Wahl des
Bezirkstags A rt. 12

D ie B e z irk sb ü rg e r w äh len  a u f  d ie D au e r von v ie r 
J a h re n  den  B ezirk stag .

Ehrenamtliche 
Tätigkeit der
Bezirksbürger A rt. 13

(1) D ie zu Ä m te rn  des B ez irk s w ä h lb a re n  B ez irk s­
b ü rg e r  n eh m en  nach  den  V orsch riften  d ieses G e­
setzes an  d e r  V e rw a ltu n g  des B ezirkes teil. S ie sind 
zu r  Ü b e rn ah m e  von E h re n ä m te rn  verpflich tet.

(2) D ie B ez irk sb ü rg e r k önnen  d ie  Ü b ern ah m e  von 
E h re n ä m te rn  n u r  aus w ich tigen  G rü n d en  ab leh n en . 
A ls w ich tig e r G ru n d  is t es in sb eso n d ere  anzusehen , 
w en n  d e r  V erp flich te te  d u rch  se in  A lte r , seine B e­
ru f s -  oder F a m ilie n v e rh ä ltn isse , se in en  G esu n d h e its ­
zu s tan d  o d er sonstige  in  se in e r  P e rso n  liegende U m ­
s tä n d e  an  d e r  Ü b e rn ah m e  des A m tes v e rh in d e r t ist.

(3) O b e in  w ich tig e r G ru n d  vorlieg t, en tsch e id e t 
d e r  B ezirk stag . E r  k a n n  d ie  u n b e g rü n d e te  A b­
leh n u n g  von  E h re n ä m te rn  m it G eldbußen  b is  zu 
500 DM  ahnden .

(4) D ie V o rsch riften  in  A bs. 2 u n d  3 ge lten  e n t­
sp rechend  fü r  d ie  N ied e rleg u n g  von  E h ren äm te rn .

Sorgfalts- und 
Verschwiegenheitspflicht;
Aufwandsentschädigung A rt. 14

(1) E h ren am tlich  tä tig e  B ez irk sb ü rg e r s in d  zu r 
g ew issen h a ften  W ah rn eh m u n g  d e r  ih n en  ü b e r tra g e ­
n en  O b lieg en h e iten  v e rp flich te t. S ie m üssen  a m t­
liche A n g e leg en h e iten  g eh e im h a lten , w en n  die V er­
schw iegenhe it d u rch  G esetz  vo rgesch rieben , nach  d a r 
N a tu r  d e r  Sache e rfo rd e rlich  o d e r vom  B ez irk s tag  
besch lossen  ist. S ie d ü rfe n  d ie  K e n n tn is  g eh e im ­
z u h a lte n d e r  A n g e leg en h e iten  n ich t u n b e fu g t v e r ­
w erten . Z u w id e rh a n d lu n g e n  gegen  d iese  V erpflich­
tu n g e n  k ö n n en  vom  B ez irk s tag  m it G eld b u ß en  bis

'z u  500 DM g e a h n d e t w erd en . D ie V erp flich tungen  
nach  S atz  2 u n d  3 b e s teh en  auch  nach  B eend igung  
des E h re n a m ts  fo rt.

(2) E h ren am tlich  tä t ig e  B e z irk sb ü rg e r  h ab en  A n­
sp ruch  au f  an g em essen e  E n tschäd igung . D as N äh e re  
w ird  d u rch  B ez irk ssa tz u n g  b estim m t.

Benutzung öffent- 
lictier Einrichtungen;
Tragung der Bezirkslasten A r t .  15

(1) A lle  B ez irk san g eh ö rig en  sind nach den  b e ­
s teh en d en  a llg em ein en  V orsch riften  berech tig t, d ie 
ö ffen tlichen  E in rich tu n g en  des B ezirks zu benutzen , 
u n d  verp flich te t, d ie  B ez irk s lasten  zu tragen .

(2) A u sw ä rts  w o h n en d e  P erso n en  haben  fü r ih ren  
G ru n d b e s itz  o d e r ih re  gew erb lichen  N iederlassungen  
im  B ez irk sg eb ie t geg en ü b er dem  B ezirk die gleichen 
R ech te  u n d  P flich ten  w ie im  B ezirk w ohnende 
G ru n d b e s itz e r  u n d  G ew erbe tre ibende .

(3) D ie V o rsch riften  in  A bs. 1 und  2 finden au f 
ju r is tisch e  P e rso n en  un d  P ersonenvere in igungen  
m it S itz  o der N ied e rla ssu n g  im  B ezirksgebiet e n t­
sp rechende  A nw endung .

(4) D ie B en u tzu n g  d e r  öffentlichen, dem  G em ein ­
g eb rauch  d ien en d en  E in rich tungen  des Bezirks s teh t 
nach M aßgabe d e r  b e s teh en d en  V orschriften  je d e r­
m an n  zu.

5. A b s c h n i t t
B ezirkshoheit

Umfang der
Bezirkshofieit A rt. 16

(1) D ie H o h e itsg ew alt des Bezirks um faßt das 
B ez irk sgeb ie t un d  seine gesam te B evölkerung 
(B ezirkshoheit).

(2) D ie B ezirke  k ö nnen  zu r  A ufbringung  der fü r 
ih re  A u fg ab en  nö tigen  M itte l im  R ahm en der G e­
se tze  A bgaben  erheben .
Satzungen und
Strafvorschriften A rt. 17

Die B ez irke  k önnen  zu r  R egelung ih re r eigenen 
A nge leg en h e iten  v erb in d lich e  V orschriften  (S a t­
zungen) e rla ssen . S a tzu n g en  zur R egelung ü b e r ­
tra g e n e r  A n g e leg en h e iten  u n d  S tra fvo rsch riften  sind 
n u r  in d en  gesetzlich  b es tim m ten  Fällen  zulässig. 
In  d e n  S tra fv o rsc h rif te n  m uß  au f ih re  besondere 
R ech tsg ru n d lag e  h ingew iesen  sein.
Inhalt der 
Satzungen;
Genehmigungspflicht A r t .  li f

(1) In  den  S a tzu n g en  können  die B ezirke in s­
b eso n d ere  d ie  B en ü tzu n g  ih re s  E igentum s und  ih re r 
ö ffen tlichen  E in rich tu n g en  rege ln  und  G ebühren fü r 
d ie B en ü tzu n g  festse tzen .

(2) S a tzu n g en , d ie  m it rü ck w irk en d er K ra ft e r ­
la s sen  w erd en , b e d ü rfe n  d e r  G enehm igung.
Inkrafttreten;
bindende Kraft A rt. 19

(1) D ie S a tzu n g en  m ü ssen  den  Tag bestim m en, 
a n  dem  sie in  K ra f t tre te n . Sie sind öffentlich 
bek an n tzu m ach en .

(2) D ie B ez irke  s ind  an  ih re  Satzungen gebunden.
Verwaltungsverfügungen,
Zwangsmaßnahmen A rt. 20

(1) D ie B ezirke  k önnen  im  eigenen und  ü b e r­
tra g e n e n  W irk u n g sk re is  d ie zu r  D urchführung  von 
G esetzen , R ech tsv e ro rd n u n g en  und  Satzungen n o t­
w en d ig en  E in ze lv e rfü g u n g en  erlassen  und  u n te r A n­
w en d u n g  d e r  gese tz lichen  Z w angsm itte l gem äß 
A rt. 33 vo llz iehen .

(2) D ie a u f  G ru n d  d ieses G esetzes rech tsk räftig  
fe s tg e se tz ten  G eld b u ß en  u n d  K osten  der E rsa tz ­
v o rn a h m e  w erd en  w ie B ez irk sabgaben  beigetrieben.

Z w e i t e r  T e i l
V e r f a s s u n g  u n d  V e r w a l t u n g  

d e s  B e z i r k s
1. A b s c h n i t t

B ezirksorgane und ihre Hilfskräfte
A rt. 21

H a u p t o r g a n e
D er B ez irk  w ird  d u rch  den  B ezirkstag  verw alte t, 

sow eit n ich t vom  B ez irk s tag  beste llte  A usschüsse
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(A rt. 25 und  28) ü b e r B ezirksangelegenheiten  be­
schließen, d e r  B ezirk stagsp räsiden t se lb ständ ig  e n t­
scheidet (Art. 30) oder die R egierung  gem äß A rt. 33 
tä t ig  w ird.

Rechtsstellung, 
Aufgaben des 
Bezirkstags

a) D e r  B e z i r k s t a g  

A rt. 22
(1) D er B ezirkstag  is t die V ertre tung  der B ezirks­

bü rg er. E r entscheidet im R ahm en des A rt. 21 über 
a lle  A ngelegenheiten  d e r B ezirksverw altung .

(2) D er B ezirkstag  überw ach t die gesam te B ezirks­
verw altu n g , insbesondere auch die A usfüh rung  seiner 
Beschlüsse. E r k an n  h ie rfü r  R ichtlin ien  aufstellen .

Zusammensetzung
des Bezirkstags A rt. 23

(1) D er B ezirkstag  b esteh t aus den  B ezirk s tagsm it­
g liedern  (B ezirksräten). Sie sind eh renam tlich  tätig.

(2) In  den B ezirkstag  sind so viele B ezirk srä te  zu 
w äh len , als L and tagsabgeordnete  nach dem  L andes­
w ah lgesetz  auf den B ezirk treffen.

(3) Das N ähere  rege lt das B ezirksw ahlgesetz.
(4) B eam te und  A ngestellte  d e r R echtsaufsichts­

behörde  können nicht B ezirksrä te  sein.

Einberufung
des Bezirkstags A rt. 24

(1) Der B ezirkstag  w ird  e rstm als b in n en  vier 
W ochen nach der W ahl durch den R egierungs­
p räs iden ten , zu den w eite ren  S itzungen  durch den 
B ez irk s tagsp räsiden ten  (Art. 30) e inberu fen . D er 
B ezirkstag  m uß jäh rlich  m indestens zw eim al zu­
sam m en tre ten .

(2) In  d ringenden  Fällen  kann  der B ezirkstag  zu 
außero rden tlichen  S itzungen e inberu fen  w erden. Er 
is t e inzuberufen, w enn es der B ezirksausschuß oder 
e in  D ritte l d e r B ezirksrä te  u n te r  B ezeichnung des 
V erhand lungsgegenstandes schriftlich bean trag t.

(3) A lle B ezirk srä te  sind alsbald  nach ih re r B e­
ru fu n g  in fe ierlicher F orm  zu vereid igen. D ie E ides­
fo rm el lau te t:

Ich schw öre T reue  d e r V erfassung  des F re i­
staa te s  B ayern , A chtung den G esetzen und  gew is­
sen h afte  E rfü llung  m einer A ufgabe, ich schwöre, 
die Rechte und Pflichten der S e lb s tverw altung  zu 
w ah ren  und  zu erfü llen , so w ah r m ir G o tt helfe 

D en Eid n im m t d e r B ez irk s tagsp räsiden t ab, der 
seinerse its  v o rh e r von dem  ä ltesten  B ez irk sra t auf 
d ie  gleiche E idesform el v ere id ig t w ird . D iese V er­
pflichtung k an n  auch in  n ich trelig iöser Form  e r ­
folgen.

b) D e r  B e z i r k s a u s s c h u ß  
u n d  d i e  w e i t e r e n  A u s s c h ü s s e

Aufgaben des
Bezirksausschusses A rt. 25

D er B ezirksausschuß is t ein  vom  B ezirkstag  be­
s te ll te r  s tän d ig e r A usschuß. E r b e re ite t die V erhand ­
lu n g en  des B ezirkstags vor und  beschließt über die 
ihm  vom B ezirkstag  ü b e rtrag en en  A ngelegenheiten .

Zusammensetzung A rt. 26
(1) D er B ezirksausschuß b esteh t aus dem  B ezirks­

tag sp räsid en ten  und  acht M itgliedern.
(2) Die M itg lieder des B ezirksausschusses w erden 

vom  B ezirkstag  fü r  die D auer d e r W ahlzeit aus 
se in e r M itte beru fen . H ierbei h a t d e r  B ezirkstag  
dem  S tä rk ev e rh ä ltn is  d e r in  ihm  v e rtre te n e n  P a r­
te ien  und  W äh le rg ruppen  R echnung zu  tragen . Die 
B eru fu n g  a n d e re r  als d e r von den  P a rte ie n  und 
W äh le rg ru p p en  vorgeschlagenen P ersonen  is t nicht 
zulässig.

(3) W ährend  d e r W ahlzeit im  B ez irk s tag  e in­
tre te n d e  Ä nderungen  des S tä rk ev e rh ä ltn isse s  der 
P a r te ie n  un d  W äh le rg ruppen  sind  auszugleichen. 
S cheidet ein  M itglied aus d e r von ihm  v e rtre ten en  
P a r te i  oder W ähle rg ruppe aus, so v e rlie r t es seinen

Sitz im B ezirksausschuß. D er Sitz is t au f Vorschlag 
d e r P a rte i oder W ählerg ruppe neu zu besetzen.

Einberufung A rt. 27
D er B ezirksausschuß w ird  vom B ezirkstagspräsi­

den ten  nach B edarf e inberufen . E r m uß e inberufen  
w erden, w enn es die H älfte  d e r M itglieder u n te r A n­
gabe des B eratungsgegenstandes schriftlich bean trag t.

Weitere
Ausschüsse A rt. 28

(1) Der B ezirkstag  k an n  im  B edarfsfa ll w eitere  
vo rbera tende  und  beschließende A usschüsse bilden. 
F ü r ih re  Z usam m ensetzung und  E inberufung  gelten 
A rt. 26 Abs. 2 und 3 sow ie A rt. 27.

(2) A usschüsse nach Abs. 1 können vom  B ezirks­
tag  jederzeit aufgelöst w erden.
Dem Bezirkstag 
vorbehaltene
Angelegenheiten A rt. 29

D er B ezirkstag  kann  dem  B ezirksausschuß und 
w eite ren  beschließenden A usschüssen folgende A n­
gelegenheiten  n icht ü b ertragen :
1. die E rlassung, Ä nderung  und  A ufhebung von 

Satzungen und S tra fvo rsch rif ten  des Bezirks,
2. die F estste llung  und  Ä nderung  der H ausha lts­

satzung,
3. die Festste llung  der Jah resrechnungen  ü ber die 

V erw altung  des Bezirks, se iner A nstalten  und
- w irtschaftlichen  U nternehm en  und  d e r bezirks­

kom m unalen  S tiftungen ,
4. die F estsetzung  öffentlicher A bgaben und Ge­

bühren ,
5. die Festsetzung  der T agegelder und R eisekosten­

vergü tungen  d e r M itglieder des B ezirkstags, des 
B ezirksausschusses und  der w eiteren  A usschüsse,

6. die Entscheidung ü b er E rrich tung , E rw eite rung  
oder A ufhebung von A nsta lten , U n ternehm ungen  
und  E inrichtungen des B ezirks und über die Be­
teiligung  an w irtschaftlichen  U nternehm ungen ,

7. die B eschlußfassung ü b e r den  S tellenp lan  der 
B ezirksbediensteten .

c) D e r  B e z i r k s t a g s p r ä s i d e n t
Wahl, Aufgaben 
des Bezirkstags-
Präsidenten A rt. 30

(1) D er B ezirk s tagsp räsiden t und sein S te llver­
tre te r  w erden  vom B ezirkstag  in  se iner ers ten  
S itzung  aus d e r M itte d e r B ezirk srä te  gew ählt.

(2) D er B ezirk stagsp räsiden t fü h r t den V orsitz im 
B ezirkstag  und  im B ezirksausschuß. E r fü h rt gem äß 
A rt. 21 die G eschäfte des B ezirkstags und  v e r tr it t  
d iesen h ierbei nach außen.

(3) D er B ezirkstagspräsiderit ist befugt, an  S telle
des B ezirkstags, des B ezirksausschusses und  der
w eiteren  A usschüsse dringliche A nordnungen  zu
treffen  und unaufsch iebbare  G eschäfte zu besorgen. 
H iervon  h a t e r  dem  B ezirkstag  oder dem  Ausschuß 
in  d e r nächsten  S itzung K enn tn is zu geben.

d) D e r  R e g i e r u n g s p r ä s i d e n t  
u n d  d i e  R e g i e r u n g e n

Ernennung tles
Regierungspräsidenten A rt. 31

D er R eg ierungspräsiden t w ird  im  B enehm en m it 
dem  B ezirkstag  von d e r S taa tsreg ie ru n g  e rnann t.
Regierungspräsident
und Bezirkstag A rt. 32

(1) D er R eg ierungsp räsiden t und  die von ihm  be­
s te llten  B eau ftrag ten  haben  zu a llen  Sitzungen des 
B ezirkstags und  se in er A usschüsse Z u tritt.

(2) Sie m üssen w äh rend  d e r B era tung  jederzeit, 
auch au ß erh a lb  d e r T agesordnung, gehört w erden.

(3) D er B ezirkstag  und  seine A usschüsse können 
das E rscheinen des R eg ie rungsp räsiden ten  verlangen.
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Aulgaben 
der Regierung A rt. 33

(1) Die R egierung  vollz ieh t die B eschlüsse des 
B ezirkstags u n d  se iner A usschüsse sow ie die E n t­
scheidungen des B ezirk stagsp räsiden ten  im  R ahm en 
des A rt. 30 Abs. 3.

(2) Die einfachen G eschäfte d e r lau fenden  B ezirks­
v e rw a ltu n g  können  d e r R egierung  durch  Beschluß 
des B ezirkstags zu r selbständ igen  E rled igung  ü b e r­
trag en  w erden.

(3) Die R egierung  v e r tr i t t  h ierbei den B ezirk nach 
außen. Sie s te llt zu r D urchführung  d e r A ufgaben 
des B ezirks die s taa tlichen  D ien stk rä fte  und  E in ­
rich tungen  unen tgeltlich  zu r V erfügung.

(4) E rk lärungen , durch w elche d e r B ezirk v e r ­
pflichtet w erden  soll, b ed ü rfen  der Schriftform . Die 
E rk lä ru n g en  sind durch  den  R eg ierungspräsiden ten  
o der seinen S te llv e r tre te r  u n te r  A ngabe der A m ts­
bezeichnung handschriftlich  zu un terzeichnen. Sie 
können  au f G rund  e iner diesen E rfo rdern issen  e n t­
sprechenden  V ollm acht auch durch B edienstete  der 
R egierung un terze ichnet w erden.

e) B e z i r k s b e d i e n s t e t e  
Bezirksbedienstete A rt. 34

(1) B eam te, A ngestellte  und  A rb e ite r des B ezirks 
w erden  durch den B ezirkstag , den von ihm  erm äch­
tig ten  B ezirksausschuß oder einen  h ie rfü r bestellten  
w eite ren  A usschuß eingestellt, angestellt, b e fö rd e rt 
u n d  entlassen.

(2) B ezirksbed ienstete  m üssen  die fü r  eine v e r­
gleichbare S taa tsd ien s ttä tig k e it erfo rderliche  V or­
b ildung  nachw eisen.

(3) F ü r  Ä rzte an  B ez irk sansta lten  finden die V or­
sch riften  ü b e r d ie  A nste llung  als A rzt im  öffen t­
lichen G esundheitsd ienst A nw endung. V or der en d ­
gü ltigen  B eru fung  von le itenden  Ä rzten  und  ih ren  
S te llv e rtre te rn  an  B ez irk sansta lten  is t dem  S ta a ts ­
m in is te rium  des In n e rn  G elegenheit zu r S te llung ­
nahm e zu geben.

(4) Die A rbeitsbed ingungen  m üssen  den G esetzen 
u n d  T a rifv e rträg en  en tsprechen, die G ehä lte r und  
L öhne m üssen angem essen sein. Sie gelten  als an ­
gem essen, w enn sie den Bezügen d e r S taa tsb ed ien ­
s te ten  gleicher S te llung  entsprechen. U ber die A n­
gem essenheit d e r B eam tengehä lte r en tscheidet im  
S tre itfa ll ein  Schiedsgericht.

Schiedsgerichte A rt. 35
(1) Schiedsgerichte sind fü r jeden  B ezirk  zu bilden. 

S ie  entscheiden in  d e r B esetzung m it d re i M itglie­
dern . D er V orsitzende m uß die B efähigung fü r den 
höheren  V erw altungsd ienst oder fü r das R ich teram t 
besitzen  und  d a rf n icht B ezirk sbed ienste ter sein. 
V on den B eisitzern  m uß e in e r B ezirksrat, der andere  
B ezirksbeam ter sein.

(2) Gegen die E ntscheidung des Schiedsgerichts ist 
b in n en  v ier W ochen die B eschw erde zum  L andes­
schiedsgericht zulässig. Dieses entscheidet in d e r B e­
setzung m it fü n f M itgliedern . V orsitzender des L an ­
desschiedsgerichts is t ein  vom  P räs id en ten  des V er­
w altungsgerich tshofs beste lltes rich terliches M itglied 
dieses G erichtshofs. Zw ei ständige B eisitzer und  ih re  
S te llv e r tre te r  w erden  vom  P räs id en ten  des V erw al­
tungsgerich tshofs aus der Z ahl der rich terlichen  M it­
g lieder der V erw altungsgerich te  e rn an n t. J e  ein  w ei­
te r e r  B eisitzer w ird  aus dem  K reis der B ezirk srä te  
un d  aus dem  K reis der B ezirksbeam ten  entnom m en.

(3) D as N ähere  ü b e r B ildung, Z uständ igkeit, V er­
fah ren  und  K osten  der Schiedsgerichte regelt das 
S taa tsm in is te riu m  des In n e rn  im  B enehm en m it 
dem  S taa tsm in iste rium  d e r F inanzen  durch  eine 
Schiedsgerichtsordnung.

Dienstaufsicht A rt. 36
Die B ezirksbediensteten  un te rsteh en  der D ienst­

au fsich t des R egierungspräsiden ten . E r is t auch

D ienstvorgesetz ter d e r B ezirksbeam ten . Ü ber die 
E in leitung  eines D ien sts tra fv e rfah ren s  gegen B e­
z irksbeam te  h a t der B ezirkstag  oder e in  von ihm  
beste llte r A usschuß zu beschließen. D ien sts tra fv e r­
fügungen ergehen  im  E invernehm en m it dem  Be­
zirk stagsp räsiden ten .

2. A b s c h n i t t  
G eschäftsgang

Geschäftsordnung A rt. 37
(1) D er B ezirkstag  g ib t sich eine G eschäftsordnung.
(2) Die G eschäftsordnung  m uß B estim m ungen  ü b er 

die F ris t und  Form  der E in ladungen  zu  den S itzu n ­
gen sowie über den G eschäftsgang des B ezirkstags, 
des B ezirksausschusses und  der w eite ren  A usschüsse 
en tha lten .

(3) D er R eg ierungspräsiden t m uß zu allen  S itzu n ­
gen des B ezirkstages und se iner A usschüsse e inge­
laden  w erden.
Sitzungszwang;
Beschlußfähigkeit A rt. 38

(1) D er B ezirkstag  beschließt in S itzungen. E r is t 
beschlußfähig, w enn säm tliche B ezirksrä te  o rdnungs­
gem äß geladen sind und die M ehrheit der B ezirks­
rä te  anw esend  und  stim m berech tig t ist.

(2) W ird der B ezirkstag  infolge vorausgegangener 
B esch lußunfäh igkeit zum  zw eiten  M ale zu r V erhand ­
lung  über denselben  G egenstand  zusam m engerufen , 
so ist e r  ohne Rücksicht au f die Zahl der E rschienenen 
beschlußfähig. Bei der zw eiten  E inladung  m uß auf 
diese B estim m ung hingew iesen w erden.
Teilnahmepflicht;
Geldbußen
gegen Säumige A rt. 39

(1) Die B ezirk srä te  sind verpflichtet, an  den S itzun ­
gen und  A bstim m ungen  te ilzunehm en und  die ihnen  
zugew iesenen G eschäfte zu übernehm en. K ein B e­
z irk sra t d a rf  sich der S tim m e en thalten .

(2) Gegen B ezirksräte , die sich diesen V erpflich­
tungen  ohne genügende E ntschuldigung entziehen, 
k an n  der B ezirkstag  G eldbußen bis zu 200 DM im  
E inzelfall verhängen.

(3) G eldbußen w erden  als E innahm en des B ezirks 
behandelt.

Ausschluß wegen 
persönlicher
Beteiligung A rt. 40

(1) Ein B ez irk sra t kann  an  der B era tung  und  A b­
stim m ung  nicht teilnehm en, w enn der Beschluß ihm  
selbst, seinem  E hegatten , einem  V erw and ten  oder 
V erschw ägerten  bis zum  d ritten  G rade oder e iner 
von ihm  k ra f t G esetzes oder V ollm acht v e rtre ten en  
n a tü rlichen  oder ju ristischen  Person  einen  u n m itte l­
b a ren  V orteil oder N achteil b ringen  kann. G leiches 
gilt, w enn  ein B ezirksra t in a n d e re r als ö ffen tlicher 
E igenschaft ein  G utachten  abgegeben hat.

(2) Ob diese V oraussetzungen  vorliegen, entscheidet 
d e r B ezirkstag.

(3) Die M itw irkung  eines w egen persön licher Be­
te iligung  ausgeschlossenen B ezirksra tes h a t die U n­
gü ltigkeit des B eschlusses n u r zu r Folge, w enn  sie 
fü r  das A bstim m ungsergebnis entscheidend  w ar.

Einschränkung
des Vertretungsrechts A rt. 41

M itg lieder des B ezirkstages d ü rfen  A nsprüche 
D ritte r  gegen den B ezirk n u r  als gesetzliche V er­
tr e te r  geltend  machen.

Form der
Beschlußfassung;
Wahlen A rt. 42

(1) Beschlüsse des B ezirkstags w erden  in  o ffener 
A bstim m ung m it M ehrheit der A bstim m enden  ge­
faß t. Bei S tim m engleichheit ist d er A n trag  abgelehnt.
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(2) K ein  B ez irk sra t d a rf  zu irgende iner Zeit w egen 
se in e r A bstim m ung gerichtlich  oder d ienstlich  v e r­
fo lg t oder sonst au ß erh a lb  des B ezirkstages zu r V er­
a n tw o rtu n g  gezogen w erden.

(3) W ahlen w erden  in geheim er A bstim m ung v o r­
genom m en. Sie sind n u r gültig , w enn  säm tliche B e­
z irk s rä te  u n te r A ngabe des G egenstandes geladen 
sind und  die M ehrheit von ihnen  anw esend  und 
stim m berech tig t ist. G ew ählt ist, w er m eh r als die 
H älfte  der abgegebenen gü ltigen  S tim m en erhält. 
L eere  S tim m zette l sind  ungültig . W ird die M ehrheit 
im  e rs ten  W ahlgang nicht erreicht, so t r i t t  S tichw ahl 
u n te r den beiden B ew erbern  m it den höchsten 
S tim m enzahlen  ein. Bei S tim m engleichheit in der 
S tichw ahl en tscheidet das Los.

(4) A nstellung im  B ezirksd ienst g ilt n icht als W ahl.

Öffentlichkeit A rt. 43
(1) Z eitpunk t und  O rt der S itzungen des B ezirks­

tag s sind u n te r A ngabe der T agesordnung, sp ä te ­
stens eine Woche vor der Sitzung, öffentlich be­
kanntzum achen.

(2) Die Sitzungen sind öffentlich, sow eit nicht 
R ücksichten au f das Wohl der A llgem einheit oder 
au f  berechtig te A nsprüche einzelner entgegenstehen . 
D urch die G eschäftsordnung kann  festgeleg t w erden, 
daß  bestim m te A ngelegenheiten g rundsätzlich  in 
n ich töffentlicher Sitzung behandelt w erden. Ü ber 
den  A usschluß der Ö ffentlichkeit w ird  in n ich töffen t­
licher S itzung b era ten  und  entschieden. D er Beschluß 
e rfo rd e rt eine M ehrheit von zwei D ritte ln  der an 
w esenden stim m berech tig ten  B ezirksräte.

(3) Die in n ich töffentlicher Sitzung gefaß ten  Be 
Schlüsse sind der Ö ffentlichkeit bekanntzugeben , so 
bald  die G ründe fü r die G eheim haltung  w eggefalleff 
sind.

Handhabung
der Ordnung Art.  44

(1) D er V orsitzende h andhab t die O rdnung  und 
ü b t das H ausrecht aus. E r ist berechtig t, Z uhörer, 
w elche die O rdnung  stören, en tfe rn en  zu lassen. E r 
k an n  m it Z ustim m ung des B ezirkstags B ezirksräte , 
welche die O rdnung fo rtgese tz t erheblich  stören , 
von  der Sitzung ausschließen.

(2) W ird durch einen  bere its  von e in e r frü h e ren  
S itzung  ausgeschlossenen B ez irk sra t die O rdnung 
in n e rh a lb  von zw ei M onaten neuerd ings erheblich  
gestört, so kann  ihm  der B ezirkstag  fü r zw ei w eitere  
S itzungen  die T eilnahm e un tersagen.

Niederschrift A rt. 45
(1) Die V erhandlungen  des B ezirkstags sind  n ied e r­

zuschreiben. Die N iederschrift m uß Tag und  O rt der 
S itzung, die anw esenden  B ezirksräte , die b ehande l­
te n  G egenstände, die Beschlüsse und  das A bstim ­
m ungsergebn is ersehen  lassen. B ezirksrä te , die 
e inem  Beschluß nicht zugestim m t haben, können  v e r­
langen , daß dies v e rm erk t w ird.

(2) Die B ezirksrä te  können jed erze it die N ieder- 
schi'ift e insehen und  sich A bschriften  der in  ö ffen t­
licher S itzung gefaß ten  Beschlüsse e rte ilen  lassen. 
D ie Einsicht in  die N iederschriften  ü b e r ö ffentliche 
S itzungen  s teh t a llen  B ezirksbürgern  frei.

Geschäftsgang
der Ausschüsse A rt. 46

(1) Den G eschäftsgang der v o rb e ra ten d en  A us­
schüsse regelt der B ezirkstag.

(2) A uf den G eschäftsgang d e r beschließenden 
A usschüsse finden  die V orschriften  d e r A rt. 38—42, 
44 und  45 en tsprechende A nw endung.

3. A b s c h n i t t
Verwaltungsgrundsätze 

und Verwaltungsaufgaben
Gesetzmäßigkeit,
Unparteilichkeit A rt. 47

Die V erw altu n g stä tig k e it des B ezirks m uß m it der 
V erfassung und  den G esetzen in E ink lang  stehen. Sie 
d a rf  n u r  von sachlichen G esich tspunkten  geleite t sein.

Aufgaben des eigenen 
Wirkungskreises,
Pflichtaufgaben A rt. 48

(1) Im  eigenen W irkungskreis sollen die B ezirke 
in  den G renzen ih re r L eistungsfäh igkeit die ö ffen t­
lichen E inrich tungen  schaffen, die fü r das w irtschaft­
liche, soziale und k u ltu re lle  Wohl ih re r E inw ohner 
nach den V erhältn issen  des B ezirks erfo rderlich  sind.

(2) Im  R ahm en des Abs. 1 sind die B ezirke unbe­
schadet bestehender V erb ind lichkeiten  D ritte r  v e r­
pflichtet, nach M aßgabe der gesetzlichen V orschriften

1. die erfo rderlichen  H eil- und P flegeansta lten , 
B linden- und G ehörlosenansta lten  zw eckent­
sprechend herzustellen , zu u n te rh a lten  und zu 
betreiben ,

2. die sonstigen A nstalten , insbesondere die Un­
te rrich tsans ta lten , zu u n te rh a lten , die der Be­
zirk  übernom m en  h a t oder noch übern im m t,

3. fü r A nstalten , U n ternehm ungen  und E inrich­
tungen  des S taa tes den A ufw and zu leisten, der 
dem  Bezirk nach V ere inbarung  obliegt oder 
beim  In k ra fttre te n  dieses G esetzes von ihm  ge­
tragen  w ird, fe rn e r die L eistungen  zu erbringen , 
die der B ezirk  fü r diese Zwecke kün ftig  ü b e r­
nehm en w ird.

Übernahme von
Kreisaufgaben A rt. 49

(1) A uf A n trag  von L andk reisen  und kreisfreien  
S täd ten  können  die B ezirke deren  A ufgaben des 
eigenen W irkungskreises (Art. 52 der L an dk re iso rd ­
nung, A rt. 7 Abs. 1 der G em eindeordnung) ü b e r­
nehm en, w enn und so lange diese das L eistungsver­
m ögen der be te ilig ten  L andkreise  und  kre isfre ien  
S täd te  übersteigen.

(2) D er Beschluß b ed arf e iner M ehrheit von zwei 
D ritte ln  der gesetzlichen M itgliederzah l des Be­
zirkstags.

Aufgaben des 
übertragenen
Wirkungskreises A rt. 50

Im  ü b ertrag en en  W irkungskre is haben  die Bezirke 
die staa tlichen  V erw altungsaufgaben  zu erfü llen , die 
ihnen  durch G esetz zugew iesen sind.

Bisherige
Staatsaufgaben A l ' t .  Dl

Die Ü berfüh rung  b isheriger S taa tsau fgaben  in den 
eigenen oder ü b e rtrag en en  W irkungskre is der Be­
z irke w ird  durch besonderes G esetz geregelt.

Zuständigkeit für
den Gesetzesvollzug A rt. 52

(1) D er V ollzug der gesetzlichen V orschriften  im 
eigenen und  im ü b ertrag en en  W irkungskre is und die 
D urch füh rung  der gesetzm äßigen A nordnungen  und 
W eisungen der S taa tsbehö rden  obliegt dem  B ezirks­
tag  oder dem  B ezirksausschuß, in  den Fällen  des 
A rt. 30 Abs. 3 dem  B ezirkstagsp räsiden ten .

(2) H ä lt d e r R eg ie rungsp räsiden t Beschlüsse des 
B ezirkstages oder se iner A usschüsse oder dringliche 
A nordnungen  des B ez irk s tagsp räsiden ten  gem äß 
A rt. 30 Abs. 3 fü r  rech tsw idrig , so h a t e r  sie zu 
b eanstanden , ih ren  V ollzug auszusetzen und sow eit 
erfo rderlich , d ie  E ntscheidung d e r R echtsaufsichts­
behö rde  herbeizu führen .
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D r i t t e r  T e i l
W i r t s c h a f t s -  u n d  H a u s h a l t s f ü h r u n g

1. A b s c h n i t t  
Bezirksvermögen

a) A l l g e m e i n e s
Erhaltung und
Eigänzung ües .
Vermögens A rt. 53

(1) Das B ezirksverm ögen ist in seinem  G rundstock 
ungeschm älert zu e rh a lten . Es is t pfleglich und nach 
den G rundsätzen  e iner gesunden W irtschaft zu v e r­
w alten . Es is t aus M itte ln  des ordentlichen  H aus­
h a lts  zu un te rh a lten .

(2) F ü r die notw endige E rneuerung  und  fü r  sonst 
vo raussehbaren  B edarf sind  R ücklagen aus M itteln  
des o rdentlichen H au sh a lts  anzusam m eln.

Erwerb und 
Veräußerung von
Vermögensgegenständen A rt. 54

(1) V erm ögensgegenstände sollen n u r  erw orben  
und v e räu ß ert w erden , sow eit d ie  E rfü llung  der 
A ufgaben des B ezirks es e rfo rd e rt oder zuläßt.

(2) Beim  E rw erb  von V erm ögensgegenständen 
sind E ntgelte in d e r  Regel aus M itteln  des o rd en t­
lichen H aushalts  oder aus R ücklagen zu bestre iten , 
die aus M itte ln  des ordentlichen H aushalts  fü r  die­
sen  Zweck angesam m elt w urden .

Genetimlgungsvorbehalt A rt. 55
D er B ezirk b ed arf d e r G enehm igung, w enn er

Sachen, d ie e inen  besonderen  ' w issenschaftlichen, 
geschichtlichen oder künstlerischen  W ert haben, be­
sonders A rchive und  R eg is tra tu ren  sowie Teile von 
solchen, v e räu ß ern  oder w esen tlich  v erän d ern  will.

Verwertung des
Veräußerungserlöses A rt. 56

(1) D er Erlös aus d e r V eräußerung  von V erm ögens­
gegenständen  is t zw eckm äßig anzulegen oder zur 
außero rden tlichen  T ilgung von D arlehen  zu verw en ­
den. W erden G rundstücke ve räu ß ert, so sind nach 
M öglichkeit w ieder G rundstücke zu beschaffen.

(2) D er Erlös d a rf  auch zu r V erm inderung  des 
D arlehensbedarfes des außero rden tlichen  H ausha lts­
p lan s  verw endet w erden , w enn  d ieser B edarf durch 
d ie  no tw endige B eschaffung von V erm ögensw erten  
b ed ing t ist.

Zwangsvollstreckung 
In Bezirksvermögen A rt. 57

(1) Vor E in leitung  der Z w angsvollstreckung gegen 
den  B ezirk  w egen e iner G eld fo rderung  m uß der 
G läub iger eine beg laubig te  A bschrift des vollstreck­
b a ren  T itels der R echtsaufsich tsbehörde zustellen. 
D ie Z w angsvollstreckung d a rf  e rs t einen M onat 
nach  der Z ustellung  an d ie R echtsaufsichtsbehörde 
beginnen.

(2) Ü ber das V erm ögen des B ezirks findet ein 
K o n k u rs- oder gerichtliches V erg leichsverfahren 
n ich t s ta tt.

b) V o m  B e z i r k  v e r w a l t e t e  S t i f t u n g e n  
Verwaltung A rt. 58

(1) D er B ezirk  v e rw a lte t d ie bezirkskom m unalen 
S tiftungen  nach den  V orschriften  ü b e r die F üh rung  
des B ezirkshaushalts, so fern  n ich t durch G esetz oder 
S tiftu n g su rk u n d e  anders b estim m t ist.

(2) Das S tiftungsverm ögen  is t in  seinem  B estand 
ungeschm älert- zu e rh a lten ; es is t vom  B ezirksver­
m ögen g e tren n t zu v e rw a lten  und  so anzulegen, 
daß  es fü r seinen  V erw endungszw eck verfü g b ar ist.

(3) D er E rtra g  d a rf n u r  en tsp rechend  dem  S tif­
tungszw eck v e rw endet w erden.

(4) Das S tiftungsverm ögen  soll, w enn  eine M in­
d e ru n g  e inge tre ten  ist, aus dem  E rtrag  w ieder er-, 
gänzt w erden.

Errichtung A rt. 59
(1) N eue bezirkskom m unale  S tiftungen  erlangen  

die R echtsfäh igkeit m it d e r  G enehm igung des S taa ts­
m in isterium s des Innern .

(2) Z uw endungen  an  bestehende S tiftungen  sind 
d e r R echtsaufsich tsbehörde anzuzeigen.

Umwandlung,
Aufhebung A rt. 60

(1) Is t die E rfü llung  des S tiftungszw ecks unm ög­
lich gew orden  oder ge fäh rd e t d ie S tiftung  das
G em einw ohl, so is t d e r S tiftungszw eck  um zuw an­
deln  oder die S tiftung  aufzuheben.

(2) Bei der U m w andlung des S tiftungszw ecks ist 
die A bsicht des S tifte rs  m öglichst zu berücksich­
tigen, insbesondere is t d a fü r Sorge zu tragen , daß 
die E rträg e  des S tiftungsverm ögens dem  vom S tifte r 
begünstig ten  Personenkre is , sow eit möglich, e rh a lten  
bleiben. Die V erfassung d e r S tiftung  kann  geändert 
w erden, sow eit es die U m w andlung des Zwecks e r ­
fordert.

(3) U ber die U m w andlung  oder A ufhebung  be­
schließt d e r B ezirkstag. D er B eschluß b ed arf der 
G enehm igung der R echtsaufsichtsbehörde.

2. A b s c h n i t t
Wirtschaftliche Betätigung des Bezirks 

Errichtung und 
Erweiterung wirtschaft­
licher Unternehmen A rt. 61

(1) D er B ezirk  d a rf  u n te r  B eachtung  des A rt. 49 
w irtschaftliche U nternehm en  n u r  errich ten , ü b e r­
nehm en o der w esentlich e rw eitern , w enn

1. d e r öffentliche Zweck das U n ternehm en  rech t­
fertig t,

2. das U n ternehm en  nach A rt u n d  U m fang, in 
e inem  angem essenen V erhältn is zu der L ei­
stungsfäh igke it des B ezirks und zum  voraus­
sichtlichen B edarf steh t,

3. d e r Zweck nicht ebenso gu t und  w irtschaftlich  
durch  einen  and eren  e rfü llt w ird  oder e rfü llt 
w erd en  kann .

(2) W irtschaftliche U n ternehm en  des B ezirks d ü r­
fen keine  w esentliche Schädigung und  keine  A uf­
saugung se lb ständ iger B etriebe in L andw irtschaft, 
H andw erk , H andel, G ew erbe und  In d u s trie  bew irken.

(3) U n ter Abs. 1 und  2 fa llen  n icht
1. U nternehm en , zu deren  E rrich tung  und  B etrieb  

d e r B ezirk  gesetzlich verpflichtet ist,
2. E in rich tungen  des U n terrich ts- und  E rziehungs­

w esens, d e r  körperlichen  E rtüch tigung  und d e r 
K ran k en -, G esundheits- und  W ohlfahrtspflege. 
A uch diese U n ternehm en  und  E inrichtungen 
sind  nach w irtschaftlichen  G esich tspunkten  zu 
verw alten .

(4) B an k un ternehm en  d a rf  der B ezirk  n icht e r ­
richten.

(5) U n ternehm en  eines Bezirks, die n ich t au f das 
B ezirksgebiet beschränk t b leiben, bed ü rfen  d e r G e­
nehm igung  d e r S taa tsreg ierung .

Anzeigepflicht A rt. 62
W enn d e r B ezirk  w irtschaftliche U nternehm en  

errich ten , übernehm en  oder w esentlich e rw e ite rn  
w ill, so h a t e r  d e r  R echtsaufsich tsbehörde rech t­
zeitig, m indestens sechs W ochen vor B eginn oder 
V ergebung d e r A rbeiten  oder vor A bschluß des 
Ü bernahm evertrages zu berich ten . A us dem  B ericht 
m uß zu ersehen  sein, ob die gesetzlichen V oraus­
setzungen  e rfü llt sind und  ob die D eckung der 
K osten  ta tsächlich  und  rechtlich  gesichert ist.
Beteiligung an 
wirtschaftlichen
Unternehmen A rt. 63

(1) D er B ezirk d a rf  sich an  w irtschaftlichen  U n ter- 
nehm en  n u r  beteiligen, w enn d ie  V oraussetzungen
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des A rt. 61 Abs. 1 und  2 vorliegen und  die H aftung  
des B ezirks au f einen  bestim m ten  B etrag  begrenzt 
w ird . A rt. 62 gilt entsprechend.

(2) U n b erü h rt b le ib t die B eteiligung von B ezirken 
an  Z w eckverbänden, denen  ausschließlich K ö rp e r­
schaften  des öffentlichen Rechts angehören.

(3) Die B eteiligung an  p riva tw irtschaftlichen  U n te r­
nehm en  und  solchen U nternehm en, an  denen  P r iv a t­
personen beteilig t sind, b ed a rf d e r G enehm igung.

Vertretung im Fall
der Beteiligung A rt. 64

(1) V ertre te r des B ezirks in den O rganen  eines 
U nternehm ens, an  dem  der B ezirk bete ilig t ist, d ü r­
fen  der A ufnahm e von D arlehen  n u r nach v o rh e r i­
gem  Beschluß des B ezirkstags oder des von ihm  e r­
m ächtig ten  B ezirksausschusses zustim m en. Gleiches 
gilt, w enn ein solches U n ternehm en  sich an  einem  
anderen  U nternehm en  beteiligen will. D er Beschluß 
des B ezirkstags oder B ezirksausschusses b ed arf in 
diesem  F alle  außerdem  der G enehm igung.

(2) W erden V ertre te r nach Abs. 1 aus ih re r  T ä tig ­
keit h a ftb a r gem acht, so h a t ihnen  der B ezirk den 
Schaden zu ersetzen, es sei denn, daß  sie ihn vo r­
sätzlich oder g robfahrlässig  h erb e ig efü h rt haben. 
Auch in  diesem  Fall ist d e r B ezirk schadensersa tz­
pflichtig, w enn  die V e rtre te r  nach A nw eisung ge­
h ande lt haben.

(3) Die M itgliedschaft von B ez irk sv e rtre te rn  in 
O rganen nach Abs. 1 erlischt m it ih rem  A usscheiden 
aus dem  berufsm äßigen  oder eh renam tlichen  D ienst 
des Bezirks.

Verwaltung wirtschaft­
licher Unternehmen A rt. 65

(1) W irtschaftliche U nternehm en  sollen  einen  E r­
trag  fü r den H aushalt des B ezirks abw erfen .

(2) Die E innahm en jedes U n ternehm ens sollen 
m indestens alle  A ufw endungen  decken und  neben 
e iner m ark tüb lichen  V erzinsung des E igenkap ita ls  
angem essene R ücklagen erm öglichen. Zu den  E in ­
nahm en gehören auch angem essene V ergütungen  fü r 
die L eistungen und L ieferungen  des U n ternehm ens 
an den B ezirk oder an and ere  U n ternehm en  des 
B ezirks m it eigener oder ohne eigene R echtspersön­
lichkeit.

(3) Zu den A ufw endungen gehören auch die 
S teuern , die Z insen fü r die zu Zwecken des U n te r­
nehm ens aufgenom m enen Schulden, angem essene 
B eträge fü r den U n te rh a ltu n g s- und V ersorgungs­
aufw and, angem essene A bschreibungen, angem essene 
V ergütungen  fü r die L eistungen und  L ieferungen  
des B ezirks sowie an d e re r U n ternehm en  des B ezirks 
m it oder ohne eigene R echtspersönlichkeit, fe rn e r  
angem essene A ufw ands- und  G efahrenrückste llungen .

Eigenbetriebe A rt. 66
(1) F ü r w irtschaftliche U nternehm en  des B ezirks 

ohne eigene R echtspersönlichkeit (E igenbetriebe) b e ­
ste llt der B ezirkstag  eine W erkleitung  und  einen 
W erkausschuß. Die W erk le itung  fü h r t die lau fen ­
den  G eschäfte des E igenbetriebes. Sie is t insow eit 
zu r V ertre tung  nach außen  befugt. Im  üb rigen  
beschließt ü b e r die A ngelegenheiten  des E igen­
be triebes der W erkausschuß, sow eit n icht d e r B e­
z irk stag  die E ntscheidung sich allgem ein  vorbehält 
oder im  E inzelfall an  sich zieht. D er W erkausschuß 
is t ein  w e ite re r besch ließender A usschuß im  S inne 
d e r  A rt. 28 und  46.

(2) Im  R ahm en der gesetzlichen V orschriften  w e r­
den  die A ngelegenheiten  des E igenbetriebes durch 
eine B etriebssatzung  geregelt. D iese m uß näh ere  
B estim m ungen ü b er die W irtschaftsführung , V e r­
m ögensverw altung  und  R echnungslegung en tha lten .

Monopolbetriebe A rt. 67
Bei U n ternehm en, fü r d ie kein W ettbew erb  gleich­

a rtig e r P riv a tu n te rn eh m en  besteh t, d a rf  d e r  A n-

I Schluß und  die B elieferung  nicht davon ab h än g ig  
gem acht w erden, daß  auch andere  L e istungen  oder 
L iefe rungen  abgenom m en w erden.

3. A b s c h n i t t
B ezirksschulden

Voraussetzung der
Darlehensaufnahme A rt. 68

(1) D er B ezirk d a rf  D arlehen  m it A usnahm e von 
K assenk red iten  n u r zur B estre itung  e ines a u ß e r­
ordentlichen und unabw eisbaren  B edarfs un d  n u r  
insoweit aufnehm en, als er zu e iner an d erw e itig en  
Deckung nicht in der Lage ist.

(2) D er A ufw and fü r V erzinsung und  T ilgung  
m uß m it der dauernden  L eistungsfäh igkeit des B e­
zirks in E inklang stehen.

Genehmigung des
Gesamtbetrages A rt. 69

(1) D er G esam tbetrag  der benötig ten  D arleh en  is t 
im  R ahm en dei P au sh a ltssa tzu n g  fes tzusetzen . E r 
bedarf a e r  G enehm igung.

(2) D arlehenserm ächtigungen  im a u ß e ro rd e n t­
lichen H ausha ltsp lan  erlöschen vo rbehaltlich  des 
A rt. 79 Nr. 3 und 4 m it dem  A blauf des R ech­
nungsjah res.

Genehmigung der
Einzeldarlehen A rt. 70

(1) D er B ezirk bedarf zu r A ufnahm e d e r  D a r­
lehen, deren  G esam tbetrag  nach A rt. 69 gen eh m ig t 
w orden  ist, d e r G enehm igung. Gleiches g ilt fü r  den 
A bschluß von Rechtsgeschäften, die der D arleh en s­
au fnahm e w irtschaftlich  gleichkom m en. D er G eneh ­
m igung un terliegen  auch B ürgschaftsverträge , G e­
w äh rv e rträg e  und v e rw and te  R echtsgeschäfte, d ie  
ein  E instehen fü r frem de Schuld oder fü r d en  E in ­
t r i t t  oder N ich te in tritt b estim m ter U m stände zum  
G egenstand  haben.

(2) G enehm igungsfrei sind die ih re r N a tu r  nach 
regelm äßig  w iederkehrenden  G eschäfte d e r la u fe n ­
den V erw altung.

(3) Das S taa tsm in iste rium  des Innern  k an n  durch  
V erordnung  D arlehen  und  gleichgestellte R ech tsge­
schäfte von der G enehm igung freiste ilen , w en n  sie 
bestim m te W ertgrenzen  nicht überschreiten .

(4) D er B ezirk d a rf  zur Sicherung des D a rle h e n s­
gebers keine besonderen S icherheiten  bestellen . Die 
R echtsaufsichtsbehörde (A rt. 92) kann  A u sn ah m en  
zulassen, w enn und  sow eit die B estellung  von Si­
cherheiten  der V erkehrsübung  entspricht.

(5) Die B estellung und Ü bernahm e von G ru n d ­
p fandrech ten  fü r  K au fp re isreste  beim  E rw erb  von 
G rundstücken  b le ib t u n b erü h rt.

Tilgung A rt. 71
(1) D arlehen  zu r B efried igung  w ied erk eh ren d er 

B edürfn isse  m üssen bis zur W iederkehr des B ed ü rf­
nisses getilg t w erden.

(2) Der B ezirk  h a t fü r jedes D arlehen  e in en  T il­
gungsplan  aufzustellen . '■

(3) F ü r  D arlehen, die m it dem  G esam tbe trag  fä llig  
w erden  oder fü r  die d e r T ilgungsplan  eine von  den 
R ückzahlungsbedingungen abw eichende T ilgung  v o r­
sieht, sind die T ilgungsbeträge 'p lanm äßig  a n zu ­
sam m eln  und  bere itzuha lten  (T ilgungsrücklage).

Kassenkredite A rt. 72
(1) D er B ezirk d a rf  K red ite  zu r rech tze itigen  L ei­

stung  von A usgaben  des ordentlichen H a u sh a lts ­
p lans (K assenkredite) n u r bis zu dem  in d e r  H au s­
ha ltssa tzung  festgesetzten  und, sow eit e rfo rderlich , 
von d e r R echtsaufsichtsbehörde genehm igten  H öchst­
b e trag  aufnehm en. K assenkred ite , die im  Z e itp u n k t 
e in e r neuen  G enehm igung noch nicht zu rückgezah lt 
sind, sind in d ie  neue G enehm igung e inzurechnen . 
Die G enehm igung zu r A ufnahm e w e ite re r K assen -
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kredite erlischt unbeschadet der Vorschrift des 
Art. 79 Ziffer 3 m it Ablauf des Rechnungsjahres.

(2) Kassenkredite dürfen nur aufgenommen w er­
den, wenn der Bedarf nicht aus der Betriebsm ittel­
rücklage, zu deren Ansammlung jeder Bezirk ver­
pflichtet ist, gedeckt werden kann.

(3) Kassenkredite sind aus Einnahmen des ordent­
lichen Haushaltsplans innerhalb von neun Monaten 
zurückzuzahlen. F ür Ausgaben des außerordent­
lichen Haushaltsplans dürfen sie nicht verwendet 
werden.

4. A b s c h n i t t  
Bezirkshaushalt 

Rechnungsjahr Art. 73
Das Rechnungsjahr des S taates ist auch das Rech­

nungsjahr des Bezirks.

Haushaltssalzung Art. 74
F ür jedes Rechnungsjahr hat der Bezirk eine 

H aushaltssatzung zu erlassen. Sie enthält die Fest­
setzung

1. des Haushaltsplans,
2. der Umlagesätze,
3. des Höchstbetrages der Kassenkredite,
4. des Gesamtbetrages der Darlehen, die zur Be­

streitung von Ausgaben des außerordentlichen 
H aushaltsplans bestim m t sind.

ErlaB der
Haushaltssatzung Art. 75

Die Haushaltssatzung ist sam t ihren Anlagen 
spätestens einen M onat vor Beginn des Rechnungs­
jahres der Rechtsaufsichtsbehörde vorzulegen.

Haushaltsplan Art. 76
(1) Der im Rahmen der Haushaltssatzung zu be­

schließende H aushaltsplan muß alle voraussehbaren
Einnahmen und Ausgaben des kommenden Rech­
nungsjahres enthalten. Der Bezirkstag ist dafür 
verantwortlich, daß

a) der H aushaltsplan die Mittel bereitstellt, die 
erforderlich sind, um d ie . dem Bezirk nach 
Gesetz und rechtlichen Verpflichtungen oblie­
genden Aufgaben zu erfüllen,

b) der Haushaltsplan un ter Berücksichtigung 
etwaiger Fehlbeträge aus Vorjahren aus­
geglichen ist.

(2) Der H aushaltsplan muß einen Stellennachweis 
über alle Bezirksbediensteten enthalten.
Bekanntmachung der 
Haushaltssatzung Art. 77

Die in öffentlicher Sitzung beschlossene Haus­
haltssatzung ist sam t ihren Anlagen eine Woche 
lang nach vorheriger öffentlicher Bekanntgabe die­
ser F rist öffentlich aufzulegen. Über Einwendungen, 
die gegen die H aushaltssatzung und ihre Anlagen 
erhoben werden, beschließt der Bezirkstag in öffent­
licher Sitzung.

Genehmigung Art. 78
(1) Die Haushaltssatzung bedarf der Genehmigung 

für
1. den Höchstbetrag der Kassenkredite, sofern 

dieser ein Sechstel des haushaltsm äßigen ordent­
lichen Einnahmesolls übersteigt,

2. den Darlehensbetrag im außerordentlichen 
Haushaltsplan.

(2) Die H aushaltssatzung ist nach erte ilter Ge­
nehmigung öffentlich bekanntzumachen.

(3) Gleichzeitig m it der Bekanntmachung der 
H aushaltssatzung ist der H aushaltsplan eine Woche 
lang öffentlich aufzulegen.

Haushaltslose Zelt Art. 79
Ist die H aushaltssatzung bei Beginn des Rech­

nungsjahres noch nicht bekanntgemacht, so darf der 
Bezirk

1. im Rahmen der zur Verfügung stehenden Be­
triebsm ittel nur die Ausgaben leisten, die bei 
sparsam ster Verwaltung nötig sind, um
a) die bestehenden Bezirkseinrichtungen in ge­

ordnetem  Gang zu erhalten  und den gesetz­
lichen Aufgaben und rechtlichen Verpflichtun­
gen des Bezirks zu genügen,

b) Bauten, Beschaffungen und sonstige Leistun­
gen fortzusetzen, fü r die durch den H aus­
haltsplan eines Vorjahres bereits Beträge 
festgesetzt worden sind, die haushaltsrecht­
lich noch verausgabt werden können,

2. die feststehenden Einnahm en und die Einnah­
men aus den fü r ein Rechnungsjahr fest­
zusetzenden Umlagen und Abgaben nach den 
Sätzen des Vorjahres, unbeschadet der späteren 
Anrechnung, auf die endgültig geschuldeten 
Beträge forterheben,

3. im Rahmen der Festsetzung des Vorjahres noch 
nicht in Anspruch genommene Kassenkredite 
aufnehmen,

4. im Rahmen der Ansätze des außerordentlichen 
H aushaltsplans des V orjahres noch nicht in 
Anspruch genommene Darlehen aufnehmen.

Nachtrags.
haushaltssatzung Art. 80

(1) Die H aushaltssatzung kann im Laufe des 
Rechnungsjahres nur durch eine Nachtragssatzung 
geändert werden.

(2) Der Bezirk ist zum Erlaß einer Nachtrags­
satzung verpflichtet, wenn sich im Laufe des Rech­
nungsjahres zeigt, daß

1. der im H aushaltsplan vorgesehene Ausgleich 
der Einnahm en und Ausgaben auch bei Aus­
nützung jeder Sparmöglichkeit nur durch eine 
Änderung der H aushaltssatzung erreicht w er­
den kann,

2. über- und außerplanm äßige Ausgaben in erheb­
lichem Umfange geleistet werden müssen und 
hierdurch der Haushaltsausgleich gefährdet wird.

Bewirtschaftung der
Haushaltsmittel Art. 81

(1) Die H aushaltssatzung bildet die Grundlage für 
die Verwaltung aller Einnahmen und Ausgaben.

(2) H aushaltsm ittel dürfen nur insoweit und nicht 
eher in Anspruch genommen werden, als es bei 
einer wirtschaftlichen und sparsam en Verwaltung 
erforderlich ist.

(3) Vorhaben, deren Kosten aus M itteln des 
außerordentlichen H aushaltsplans ganz oder teil­
weise zu decken sind, dürfen erst in Angriff ge­
nommen werden, wenn die dafür vorgesehenen Ein­
nahm en eingegangen sind oder wenn ihr rechtzei­
tiger Eingang rechtlich und tatsächlich gesichert ist.

(4) Anträge, die Ausgaben verursachen, dürfen 
nur gestellt werden, wenn gleichzeitig Deckungs­
vorschläge gemacht werden.
Überplanmäßige 
und aulierplan-
mäßige Ausgaben Art. 82

(1) Überplanm äßige und außerplanm äßige Aus­
gaben, die zum ordentlichen H aushalt gehören, dü r­
fen nur bei unabweisbarem  Bedarf gemacht w er­
den. Sie sind vom Bezirkstag zu beschließen, der 
gleichzeitig über die Deckung dieser Ausgaben zu 
befinden hat.

(2) Ü berplanm äßige und außerplanm äßige Aus­
gaben, die zum außerordentlichen H aushaltsplan 
gehören, sind nur nach vorheriger Änderung des 
H aushaltsplans zulässig.

(3) Entsprechendes gilt fü r Maßnahmen, durch 
die im H aushaltsplan nicht vorgesehene Verbind­
lichkeiten des Bezirks entstehen können.

Haltung Art. 83
(1) Bezirkstagspräsidenten und Bezirksräte sowie 

Bezirksbedienstete, die vorsätzlich oder grobfahr­
lässig gegen die Vorschriften dieses Abschnitts
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verstoßen, h aften  dem  B ezirk fü r  den d a rau s  en t­
stehenden  Schaden.

(2) Die H aftung  tr i t t  n icht ein, w enn d ie  ge tro f­
fenen  M aßnahm en zu r A bw endung  e iner n icht vo r­
aussehbaren  d ringenden  G efah r fü r den B ezirk  e r­
fo rderlich  w aren  und dem  B ezirkstag  oder dem  B e­
z irk stagsp räsiden ten  unverzüglich  Anzeige e rs ta tte t 
w orden  ist.

(3) Die H aftung  des R eg ierungspräsiden ten  und 
se iner B eau ftrag ten  bestim m t sich nach dem  Be­
am tengesetz.

5. A b s c h n i t t
Kassen-, Rechnungs- und Prüfungswesen 

Kassenverwalter Art. 84
(1) Die K assen- und  R echnungsgeschäfte des Be­

zirks fü h r t die R eg ierungshaup tkasse  unentgeltlich  
nach den W eisungen d e r R egierung.

(2) S onderkassen  der A nsta lten , E in rich tungen  und 
rech tsfäh igen  S tiftungen  sind zulässig.
lahresrechnung,
Inhalt A rt. 85

(1) Ü ber die E innahm en und  A usgaben des Rech­
nung sjah res  ist in n e rh a lb  von sechs M onaten  nach 
seinem  A bschluß dem  B ezirkstag  R echnung zu legen.

(2) Die R echnung m uß nachw eisen
1. die fü r das R echnungsjah r angefa llenen  E in­

nahm en  und  A usgaben im  V ergleich zu den A n­
sätzen  des H aushaltsp lans,

2. die am  Ende des R echnungsjahres verb liebenen  
R estbeträge,

3. den S tand  des B ezirksverm ögens zu B eginn und 
am  Ende des R echnungsjahres und  die in dessen 
V erlau f e inge tre tenen  V eränderungen .

Prüfung A rt 86
Die R echnung und ih re  U n terlagen  sind insbe­

sondere d a rau f zu p rüfen , ob
1. der H ausha ltsp lan  e ingeha lten  ist,
2. die einzelnen R echnungsbeträge sachlich und 

rechnerisch  nach den geltenden  V orschriften  be­
g rü n d e t und  beleg t sind,

3. bei den E innahm en  und A usgaben nach dem  
G esetz und  den sonstigen V orschriften v e r­
fah ren  w orden  ist,

4. die V erm ögensrechnung den geltenden  B estim ­
m ungen  en tsprich t,

5. die V erw altung  zw eckm äßig und  w irtschaftlich  
g e fü h rt w orden  ist.

Feststellung der 
Rechnung, öffent­
liche Auflegung A rt. 87

(1) Nach D urchführung  der P rü fu n g  und  A uf­
k lä ru n g  e tw aiger U nstim m igkeiten  s te llt d er Be­
z irk stag  die R echnung in  öffen tlicher S itzung  fest.

(2) Die fes tgestellte  R echnung ist m it säm tlichen 
A nlagen  nach v o rheriger öffen tlicher B ekann tgabe 
zw ei Wochen lang öffentlich  aufzulegen. Ü ber E in­
w endungen  gegen die R echnung beschließt der B e­
z irk stag  in  ö ffen tlicher Sitzung.

Überörtliche Prüfung A rt. 88
Die überö rtliche  P rü fu n g  der R echnungen d e r B e­

zirke, ih re r  A nsta lten  und  sonstigen E in rich tungen  
oblieg t dem  B ayer. O bersten  R echnungshof nach
M aßgabe des R echnungshofgesetzes vom  6. O ktober 
1951 (GVB1. S. 189).

Anerkennung A rt. 89

(1) A uf G rund  des E rgebnisses der überö rtlichen  
P rü fu n g  beschließt der B ezirkstag  in  öffen tlicher 
S itzung endgü ltig  ü b e r die A nerkennung  der 
Rechnung.

(2) Will der B ezirkstag  B eanstandungen  der ü b e r­
örtlichen P rü fu n g  nicht berücksichtigen, so hat e r 
die Entscheidung der R echtsaufsichtsbehörde herbe i­
zuführen.

V i e r t e r  T e i l
S t a a t l i c h e  A u f s i c h t  u n d  R e c h t s m i t t e l  

1. A b s c h n i t t  
Rechtsaufsicht und Fachaufsicht

Sinn der staat­
lichen Aufsicht A rt. 90

Die A ufsichtsbehörden sollen die B ezirke bei der 
E rfü llung  ih re r A ufgaben verständn isvo ll beraten , 
fö rdern  und schützen sowie die E n tsch lußkraft und 
die S e lb s tveran tw ortung  der B ezirksorgane s tärken .
Inhalt und Grenzen
der Aufsicht A rt. 91

(1) In  den A ngelegenheiten  des eigenen W irkungs­
kre ises (Art. 5) beschränkt sich die staatliche A uf­
sicht darau f, die E rfü llung  der gesetzlich festgelegten 
und übernom m enen  öffentlich-rechtlichen A ufgaben 
und  V erpflichtungen der B ezirke und  die G esetz­
m äß igkeit ih re r  V erw altungstä tigke it zu überw achen 
(Rechtsaufsicht).

(2) In den A ngelegenheiten  des üb ertrag en en  
W irkungskreises (Art. 6) e rs treck t sich die staatliche 
A ufsicht auch au f die H andhabung  des V erw altungs­
erm essens der B ezirke (Fachaufsicht). M aßnahm en 
d e r Fachaufsicht sind au f die F älle  zu. beschränken, 
in denen das W ohl der A llgem einheit oder berech­
tig te  A nsprüche einzelner eine W eisung oder E n t­
scheidung erfo rdern .
Rt-chtsaufsichts-
behörde A rt. 92

Die R echtsaufsicht ü b e r die B ezirke obliegt dem
S taa tsm in iste rium  des Innern .
Informationsrecht 
der Recbtsaufsichts-
behörde A rt. 93

Die R echtsaufsichtsbehörde ist befugt, sich je d e r­
zeit über alle A ngelegenheiten  des B ezirks zu u n te r­
richten. Sie kann  insbesondere A nsta lten  und E in­
rich tungen  des B ezirks besichtigen, die G eschäfts­
und K assenführung  p rü fen  sow ie B erichte und 
A kten einfordern .
Beanstandungsrecht A rt. 94

Die R echtsaufsichtsbehörde kann  rechtsw idrige 
Beschlüsse und  V erfügungen des B ezirks bean stan ­
den und  ih re  A ufhebung oder Ä nderung  verlangen. 
Bei N ich terfü llung  öffentlich-rechtlicher A ufgaben 
oder V erpflichtungen kann  die R echtsaufsichts­
behörde den B ezirk  zup D urchführung  der n o t­
w endigen M aßnahm en auffo rdern .
Recht der
Ersatzvornahme A rt. 95

K om m t d e r B ezirk  b innen  e iner ihm  gesetzten 
angem essenen F ris t den A nordnungen  der R echts­
aufsichtsbehörde n icht nach, so kann  diese die not­
w endigen M aßnahm en an  S telle des ■ B ezirks v e r­
fügen und vollziehen. Die K osten  trä g t der Bezirk. 
Bestellung eines
Beauftragten A rt. 96

(1) Is t der geordnete G ang d e r V erw altung  durch 
B eschlußunfähigkeit des B ezirkstags oder durch 
seine W eigerung, gesetzm äßige A nordnungen  der 
R echtsaufsichtsbehörde auszuführen , ernstlich  be­
h indert, so kann  die R echtsaufsichtsbehörde den 
R eg ierungspräsiden ten  erm ächtigen, bis zur Be­
hebung* des gesetzw idrigen  Z ustandes fü r den Bezirk 
zu handeln .

(2) Das S taa tsm in iste rium  des In n e rn  kann  als 
R echtsaufsichtsbehörde, w enn  sich d e r gesetzw idrige 
Z ustand  anders n ich t beheben  läßt, den B ezirkstag 
auflösen und  N euw ahlen  fü r den R est der W ahl­
zeit anordnen.
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Fachautsichtsbehörde A rt. 97
Die Z uständ igkeit zu r F üh ru n g  d e r Fachaufsicht 

au f den einzelnen G ebieten  des ü b e rtrag en en  W ir­
kungskreises bestim m t sich nach den  h ie rfü r g e lten ­
den besonderen V orschriften.
Befugnisse der 
Factiaufsicht A rt. 98

(1) Die F achaufsich tsbehörden  können  sich über 
A ngelegenheiten  des ü b e rtrag en en  W irkungskreises 
in gleicher W eise w ie die R echtsaufsichtsbehörde 
un te rrich ten  (Art. 93). Sie können  fe rn e r dem  B ezirk 
fü r die B ehandlung  ü b e rtrag en e r A ngelegenheiten  
u n te r B eachtung des A rt. 91 Abs. 2 Satz 2 W ei­
sungen erteilen . Zu w eitergehenden  E ingriffen in die 
B ezirksverw altung  sind die Fachaufsich tsbehörden  
nicht befugt.

(2) Die R echtsaufsichtsbehörde ist verpflichtet, die 
Fachaufsichtsbehörden bei der D urchführung  ih re r 
gesetzlichen A ufgaben  nötigenfalls u n te r  A nw endung 
der in  den A rt. 95 und  96 festgeleg ten  B efugnisse 
zu un terstü tzen .
Genehmigungs­
behörde A rt. 99

(1) Die in  diesem  G esetz vorgeschriebenen G eneh­
m igungen erte ilt, sow eit nichts anderes bestim m t 
ist, die R echtsaufsichtsbehörde (Art. 92).

(2) G enehm igungspflichtige B eschlüsse sowie ge­
nehm igungspflichtige G eschäfte des bürgerlichen 
Rechts erlangen  R echtsw irksam keit e rs t m it der 
E rte ilung  der nach diesem  G esetz erforderlichen  
G enehm igung.

2. A b s c h n i t t
R e ch tsm itte l

Vorwaltungs-
rechtsschuti A rt. 100

F ür die A nfechtung von V erw altungsak ten  des 
B ezirks und von aufsichtlichen V erfügungen der 
S taa tsbehörden  sow ie fü r P a rte is tre itig k e iten  auf 
dem  G ebiet des B ezirksrechts gelten  die V orschriften 
des G esetzes ü b e r die V erw altungsgerich tsbarkeit.

F ü n f t e r  T e i l
Ü b e r g a n g s -  u n d  S c h l u ß v o r s c h r i f t e n

A rt. 101
(1) Die W ahlen au f G rund  dieses G esetzes finden 

erstm alig  zugleich m it der nächsten  L and tagsw ah l 
s ta tt.

(2) Bis zum  Z u sam m en tritt des B ezirkstags füh ren  
die R egierungen die G eschäfte der B ezirke u n te r be­
ra ten d e r M itw irkung  eines vorläufigen B ezirkstags.

(3) Das S taa tsm in iste riu m  des Innern  beste llt die 
vorläufigen B ez irk srä te  nach V orschlag der B ezirks­
organisationen  der politischen P arte ien . Jede  B e­
z irkso rgan isation  schlägt so viele B ezirksrä te  vor, 
als L and tagsabgeordnete  in dem  betreffenden  R egie­
rungsbezirk  auf ih ren  W ahlvorschlag gew äh lt sind.
Inkrafttreten;
Aufhebung älterer
Bestimmungen A rt. 102

(1) A rt. 101 dieses G esetzes t r i t t  am  1. Ju n i 1953. 
die übrigen  B estim m ungen  tre te n  am  1. D ezem ber 
1954 in K raft.

(2) M it dem  1. D ezem ber 1954 w erden  alle V or­
schriften  ungültig , deren  G egenstände in diesem  
G esetz geregelt sind, insbesondere t r i t t  die B aye­
rische K reiso rdnung  vom 17. O ktober 1927 (GVB1. 
S. 335) m it allen  V ollzugsvorschriften  au ß er K raft.
Ausführungs­
und Uberleitungs­
vorschriften A rt. 103

Die S taa tsreg ie ru n g  e rlä ß t die zum  Vollzug dieses 
G esetzes erfo rderlichen  A usfüh rungs- und  U b er­
leitungsvorschriften . Sie kann  die W irtschaftsfüh­
rung  der B ezirke im R ahm en dieses G esetzes durch 
V erordnung  n äh er regeln , insbesondere

1. die V erw altung  und  N achw eisung des B ezirks­
verm ögens,

2. die A ufste llung  und  A usfüh rung  d e r H a u sh a lts ­
satzung,

3. das K assen- un d  R echnungsw esen,
4. die A nlegung d e r G elder des B ezirks u n d  d e r 

von ihm  v e rw a lte ten  S tiftungen ,
5. die W irtscha fts füh rung  d e r E igenbetriebe.
M ünchen, den 27. Ju li 1953

D e r B ay erisch e  M in is te rp rä s id e n t
Dr. H ans E h a r  d

Zehntes Gesetz
über Sicherheitsleistungen des bayerischen 

Staates
Vom  27. J u l i  1953

D er L and tag  des F re is taa te s  B ayern  h a t das fol­
gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
S enats h ie rm it bekann tgem ach t w ird :

A rt. 1
B ürgschaften  fü r  V ertrieb en en k red ite  

aus E R P -M itte ln
D er in § 3 Abs 4 des V ierten  G esetzes ü b e r  K re ­

d itgew ährungen  und  S icherheitsle istungen  des baye­
rischen S taa tes vom  27. F eb ru a r  1950 (GVB1. S. 55) 
auf 15 M illionen DM festgesetzte  H öchstbetrag  d e r 
B ürgschaftserm ächtigung  fü r V ertrieb en en k red ite  
aus E R P -M itte ln  w ird  um  w eitere  10 M illionen DM 
bis zum  jew eiligen G esam tbetrag  von 25 M illionen 
DM erhöht.

A rt. 2
B ürgschaften  fü r K red ite  aus S o fo rth ilfe - 

und  L astenausg leichsm itte ln  
Das S taa tsm in iste riu m  der F inanzen  w ird  erm äch­

tig t, in E rw eite rung  des § 1 Abs. 1 des A chten Ge­
setzes über S icherheitsle istungen  des bayerischen  
S taa tes vom  16. Ju n i 1952 (GVB1. S. 185) B ürgschaf­
ten  zu übernehm en  fü r die V erb ind lichkeiten  der 
D arlehensnehm er aus den über die 1. R a te  des 
bayerischen L andeskon tingen ts von 21 M illionen DM 
hinaus aus S ofo rth ilfe- und  L astenausg leichsm itte ln  
gew ährten  A rbeitsp la tzdarlehen . Die B ürgschaften  
dürfen  im E inzelfall bis zu höchstens 50"/o des D ar­
lehensbetrages übernom m en w erden. D er jew eilige 
G esam tbetrag  der fü r A rb e itsp la tzd arleh en  aus So­
fo rth ilfe - und  L astenausg leichsm itte ln  übernom m e­
nen  S taa tsbü rgschaften  d a rf  10 M illionen DM nicht 
übersteigen.

A rt. 3
B ürgschaften  fü r  K red ite  an  einheim ische 

fö rderungsw ürd ige  B etriebe 
D er in § 2 Abs. 1 Ziff. 1 des Sechsten G esetzes 

ü b e r S icherheitsle istungen  des bayerischen  S taates 
vom 22. N ovem ber 1950 (GVB1. 1951 S. 3) auf 
20 M illionen DM festgesetzte  H öchstbetrag  d e r 
B ürgschaftserm ächtigung  fü r  K red ite  zu r F ö rd e ru n g  
d e r In d u s trie  w ird  um  w eitere  20 M illionen DM bis 
zum  jew eiligen  G esam tbetrag  von 40 M illionen DM 
erhöht.

A rt. 4
K au tionsbürgschaften  zugunsten  von V erpäch te rn  

landw irtschaftlicher G rundstücke 
D er in § 7 des F ü n ften  G esetzes ü b e r S icherhe its­

le istungen  und  K red itau fnahm en  des bayerischen  
S taa tes  vom  27. Ju li 1950 (GVB1. S. 108) au f  500 000 
DM festgesetzte  H öchstbetrag  d e r B ürgschafts­
erm äch tigung  w ird  um  w eitere  500 000 DM b is zum  
jew eiligen  G esam tbetrag  von 1 M illion DM  erhöht.

A rt. 5
B ürgschaften  fü r B e trieb sm itte lk red ite  an  

V ertriebene  und  Sachgeschädigte in  B ay ern  
(1) D as S taa tsm in iste riu m  der F inanzen  w ird  e r ­

m ächtig t, zu L asten  des bayerischen  S ta a te s  B ü rg -
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schäften  zu übernehm en  fü r  die V erbindlichkeiten  
d e r  K red itn eh m er aus den ihnen  im R ahm en der 
A ktion  „B etrieb sm itte lk red ite  an V ertriebene und 
Sachgeschädigte in B ay ern “ m it L iqu id itä tsh ilfe  der 
B ank  fü r  V ertriebene und  G eschädigte (L astenaus­
gleichsbank) AG. gew ährten  K red iten .

(2) D ie B ürgschaften  d ü rfen  im  E inzelfall bis zu 
höchstens 45°/'o des K red its  übernom m en w erden. 
D ie jew eilige G esam tkred itsum m e, fü r  die B ürg­
schaftsverb ind lichkeiten  übernom m en w erden, d a rf 
den  B e trag  von 10 M illionen DM nich t übersteigen.

A rt. 6
S taa tsbü rgschaften  fü r K red ite  aus B undes­

p rogram m en  oder B undesm itte ln
(1) D as S taa tsm in is te riu m  der F inanzen  w ird  e r­

m ächtig t, unbeschadet bere its  bestehender B ü rg ­
schaftserm ächtigungen , zu L asten  des bayerischen 
S taa tes  B ürgschaften  zu übernehm en  fü r die V er­
b ind lichkeiten  der K red itn eh m er aus K red iten , d ie 
im  R ahm en  von K red itp rog ram m en  des B undes 
ü b e r d ie  K red itan s ta lt fü r  W iederaufbau , die B ank 
fü r  V ertriebene und  G eschädigte (L astenausgleichs­
bank) AG. oder ein  anderes Z en tra lin s titu t g ew äh rt 
w erden , sow ie aus K red iten , die aus H ausha lts­
m itte ln  des B undes ausgereich t w erden, w enn und 
sow eit d ie  erforderliche S icherheit n icht an d ers  als 
durch e ine  B ürgschaft des bayerischen  S taa tes ge­
geben w erden  kann.

(2) D ie jew eilige G esam tk red itsum m e fü r die 
gern. A bs. 1 B ürgschaften  übernom m en  w erden , d a rf 
22 M illionen DM nicht übersteigen.

(3) D ie B ürgschaften  sollen auf einen T eilbe trag  
von höchstens 90°/o des K red its  oder A usfalls b e ­
sch rän k t w erden.

A rt. 7
S taa tsb ü rg sch aften  fü r  F lüch tlingspäch terk red ite
Das S taa tsm in is te riu m  d e r F inanzen  w ird  erm äch­

tig t, zu L asten  des bayerischen S taa tes gegenüber 
d e r B ayerischen L an d esb o d en k red itan s ta lt B ü rg ­
schaften  zu übernehm en  fü r  die V erbindlichkeiten  
von landw irtschaftlichen  F lüch tlingspäch tern  aus 
D arlehen , welche die B ayerische L andesbodenk red it­
a n s ta lt au s E R P-M itte ln  oder sonstigen M itte ln  zur 
In v en ta ris ie ru n g  der P ach tbetriebe  gew ährt. Die 
jew eilige G esam tdarlehenssum m e, fü r  die B ürg- 
schaftsverbindlichkfciten übernom m en w erden , darf 
den  B e trag  von 2 500 000 DM nich t übersteigen .

A rt. 8
V erfah ren  bei B ürgschaftsübernahm e

(1) D ie Ü bernahm e von B ürgschaften  fü r K red ite  
ü b e r 30 000 DM b ed arf in A bänderung  des § 1 Abs. 2 
des G esetzes vom  16. Ju n i 1952 (GVB1. S. 185) in 
den  F ä llen  des A rt. 2 sow ie in  den Fällen  der 
A rt. 1, 5, 6 und  7 der vo rherigen  Z ustim m ung des 
in A rt. 11 g en ann ten  B ürgschaftsausschusses.

(2) D as S taa tsm in is te riu m  d e r F inanzen  h a t fe rn e r 
vo r Ü bernahm e e in e r S taa tsbü rgschaft fü r  K red ite  
von m eh r als 50 000 DM in den F ällen  des A rt. 5 
und  m eh r als 30 000 DM in den Fällen  der A rt. 1, 
6 und 7 dem  vom  B ayerischen L and tag  beste llten  
P rü fungsausschuß  fü r  K red itfrag en  zu berichten .

(3) Ü bernom m ene B ürgschaften  nach A rt. 5 von 
m eh r a ls  30 000 DM bis zu 50 000 DM sind dem  vom 
B ayerischen  L and tag  beste llten  P rü fungsausschuß  
fü r  K red itfrag en  nachträg lich  m itzu teilen .

A rt. 9
K onso lid ierung  s ta a tsv e rb ü rg te r K red ite

(1) D as S taa tsm in is te riu m  der F inanzen  w ird  e r­
m ächtig t, in  beg ründeten  Fällen  die L aufzeit d e r 
S taa tsb ü rg sch aften  fü r  fo lgende K red ite  ü b e r d ie. 
b isherige  gesetzliche L aufzeit von 5 Ja h re n  h inaus 
zu v erlän g ern :

a) F lüch tlin g sp ro d u k tiv k red ite  (§ 1 des Sechsten 
G esetzes ü b e r S icherheitsle istungen  des bay eri­

schen S taa tes vom  22. N ovem ber 1950 — GVB1. 
1951 S. 3),

b) K red ite  zum  W iederaufbau  von dem ontierten  
B etrieben  und K red ite  an  B etriebe in beson­
ders dringlichen R estitu tionshärte fä llen  (§ 4 des 
V ierten  G esetzes über K red itgew ährungen  und 
S icherheitsle istungen  des bayerischen S taa tes 
vom  27. F eb ru a r 1950 — GVB1. S. 55),

c) K red ite  an  volksw irtschaftlich  besonders w ich­
tige, fö rderungsw ürd ige  U nternehm en, die nicht 
F lüch tlingsbetriebe  sind (§ 2 des Sechsten Ge­
setzes ü b e r S icherheitsle istungen  des b ay e ri­
schen S taa tes vom  22. N ovem ber 1950 — GVB1. 
1951 S. 3).

(2) Die B ürgschaften  sollen  regelm äßig  n u r  bis 
zu w eiteren  5 Jah ren , längstens bis zu w eiteren  
zehn  Ja h re n  und  regelm äßig  n u r  u n te r gleichzeiti­
ger B eschränkung au f höchstens 90°/o des A usfalls 
v e rlän g e rt w erden.

(3) Die V erlängerung  von B ürgschaften  fü r K re ­
dite  von m ehr als 50 000 DM bed arf d e r vorherigen  
Z ustim m ung des in  A rt. 11 genann ten  B ürgschafts­
ausschusses.

(4) D as S taa tsm in iste rium  d e r F inanzen  kann  die 
E rm ächtigung  zu r V erlängerung  von B ürgschaften  
fü r  K red ite  bis zu 50 000 DM d er B ayerischen L an­
desan s ta lt fü r  A ufbaufinanzierung  zu r se lb ständ i­
gen W ahrnehm ung  übertragen .

(5) N eue B ürgschaften  dü rfen  kün ftig  fü r die in 
Abs. I genann ten  K red ite  in  A bänderung  des § 1 
Abs. 2 des G esetzes ü b e r die E rw eite rung  d e r Si­
cherheitsle istungen  des bayerischen S taa tes vom 
14. Ju n i 1949 (GVB1. S. 139) und  des § 4 Abs. 3 des 
F ü n ften  G esetzes ü b e r S icherheitsle istungen  und 
K red itau fnahm e des bayerischen S taa tes vom 
27. Ju li 1950 (GVB1. S. 108) m it e iner H öchstlaufzeit 
von regelm äßig  10 Jah ren , in A usnahm efällen  bis 
zu 15 Ja h re n  übernom m en w erden.

A rt. 10
Ü berw achung s ta a tsv e rb ü rg te r K red ite

(1) Das S taa tsm in iste riu m  d e r F inanzen  w ird  e r­
m ächtig t, Lei säm tlichen s taa tsv e rb ü rg ten  K red iten  
ohne M itw irkung  d e r bei Ü bernahm e d e r B ü rg ­
schaften  eingeschalte ten  A usschüsse

a) bei W echsel des k red itausre ichenden  In s titu ts  
dem  neuen  In s titu t gegenüber die B ürgschaft 
in  gleichem  U m fang zu übernehm en, w ie sie 
dem  alten  K red itin s titu t gegenüber bestanden  
ha t;

b) bei F o rtfü h ru n g  des U n ternehm ens durch einen 
G esam trech tsnachfo lger dem  kred itau sre ichen ­
den  In s titu t zu e rlauben , im  R ahm en d e r ü b e r­
nom m enen S taa tsbü rgschaft w eite rh in  K red ite  
zu gew ähren ;

c) au f A n trag  die in den  B ürgschaftserk lärungen  
en th a lten en  A uflagen un d  B edingungen abzu­
ändern .

(2) D as S taa tsm in iste riu m  d e r  F inanzen  kann  die 
in  Abs. 1 e rte ilte  E rm ächtigung  der B ayerischen 
L an d esan sta lt fü r A ufbaufinanzierung  zur se lb stän ­
d igen W ahrnehm ung  ü b ertragen .

A rt. 11
D er B ürgschaftsausschuß

D er in  § 1 Abs. 3 des G esetzes ü b e r die E rw ei­
te ru n g  d e r S icherheitsle istungen  des bayerischen 
S taa tes  vom  14. Ju li 1949 (GVB1. S. 139), § 4 Abs. 4 
des F ü n ften  G esetzes ü b e r S icherheitsle istungen  und  
K red itau fn ah m e  des bayerischen  S taa tes  vom 
27. Ju l i  1950 (GVB1. S. 108) und  § 1 Abs. 2 des 
A chten G esetzes ü b e r S icherheitsle istungen  des 
bayerischen  S taa tes  vom  16. Ju n i 1952 (GVB1. S. 185) 
genann te  B ürgschaftsausschuß  e rh ä lt k ü n ftig  u n te r 
te ilw eiser A bänderung  d e r  vo rgenann ten  B estim ­
m ungen  einheitlich  folgende Z usam m ensetzung:

•1 V e rtre te r  des S taa tsm in iste riu m s der F inanzen,
I V e rtre te r  des S taa tsm in iste riu m s fü r  W irtschaft 

un d  V erkehr,
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1 V ertre te r  des S taa tsm in iste rium s fü r  A rbeit und  
soziale Fürsorge,

fe rn e r bei B ü rgschaftsan trägen  fü r  K red ite  an 
F lüchtlingsbetriebe

1 V ertre te r des S taa tsm in is te rium s des In n e rn  — 
D er S ta a tsse k re tä r fü r  A ngelegenheiten  der 
H eim atvertriebenen .

Bei B ürgschaftsan trägen  fü r  K red ite  und D ar­
lehen an landw irtschaftliche  B etriebe t r i t t  an die 
S telle des V e rtre te rs  des S taa tsm in iste rium s fü r 
W irtschaft und  V erkeh r 1 V e rtre te r  des S taa ts ­
m in is terium s fü r  E rnäh rung , L andw irtschaft und  
Forsten.

A rt. 12
E inschaltung der B ayerischen L andesansta lt 

fü r  A ufbaufinanzierung
Das S taa tsm in iste rium  der F inanzen  kann  die 

Erm ächtigung zu r Ü bernahm e von B ürgschaften  bis 
zu 30 000 DM im E inzelfall der B ayerischen L an ­
desansta lt fü r  A ufbaufinanzierung  zu r selbständigen  
W ahrnehm ung übertragen .

A rt. 13
S taatsbürgschaft zugunsten  der Fa. B obingen AG. 

fü r  T ex tilfaser
(1) Das S taa tsm in iste rium  d e r F inanzen  w ird  e r­

m ächtigt, zu Lasten  des bayerischen S taa tes die 
B ürgschaft zu übernehm en  fü r  die V erbindlichkeiten  
der F irm a B obingen AG. fü r T ex tilfaser in B öbin­
gen bei Schw abm ünchen aus D arlehen  in H öhe bis 
zu 9 M illionen DM.

(2) Die E rm ächtigung in § 5 Buchst, a des Gesetzes 
vom 27. Ju li 1950 (GVB1. S. 108) w ird  aufgehoben.

A rt. 14
S taatsbü rgschaften  zu r F örderung  

des W ohnungsbaues
(1) Das S taa tsm in is te riu m  d e r F inanzen  w ird  e r ­

m ächtig t zu L asten  des bayerischen S taa tes die 
B ürgschaft bis zu 15 M illionen DM fü r  D arlehen 
zu übernehm en, die als nachstellige H ypotheken  im 
R ahm en des steuerbegünstig ten  und  öffentlich ge­
fö rderten  W ohnungsbaues gegeben w erden. Die 
B ürgschaft kann  n u r  fü r D arlehen  übernom m en 
w erden, die auß erh a lb  der gesetzlich oder satzungs­
gem äß jew eils zulässigen B eleihungsgrenze fü r  e rs t­
stellige H ypotheken, aber in nerha lb  der B eleihungs­
grenze nach A rt. 18 des G esetzes über die B aye­
rische L an d esbodenk red itan s ta lt vom  19. A pril 1949 
(GVB1. S. 85) gesichert sind. A usgeschlossen ist die 
B ürgschaftsübernahm e fü r  D arlehen  solcher K ap i­
ta lsam m elstellen , die gesetzlich oder satzungsgem äß 
zu r A usreichung nachste lliger D arlehen  ohne son­
stige als die dingliche S icherheit befug t sind. Die 
D urchführungsbestim m ungen  w erden  vom  S taa ts ­
m in is terium  der F inanzen  im  E invernehm en m it 
dem  S taa tsm in is te rium  des In n e rn  erlassen.

(2) Das S taa tsm in iste rium  d e r F inanzen  w ird  e r­
m ächtigt, zu L asten  des bayerischen S taa tes  B ü rg ­
schaften zu übernehm en  fü r  die V erbindlichkeiten  
von K red itnehm ern , denen  D arlehen  zur E rrich tung  
von W ohnungen fü r  S taa tsbed ienste te  gew ährt 
w erden. Die D arlehenssum m e, fü r  die die B ü rg ­
schaftsverb ind lichkeiten  übernom m en w erden , d a rf 
den B etrag  von 10 M illionen DM nicht übersteigen.

A rt. 15
S taa tsbü rgschaft fü r  a lte  V erbindlichkeiten  

d e r B ayernw erk  AG.
Das S taa tsm in is te riu m  d e r F inanzen  w ird  e r­

m ächtigt, zu L asten  des bayerischen S taa tes  B ü rg ­
schaft fü r  einen  B uchkred it d e r  K red itan s ta lt fü r 
W iederaufbau  in  F ra n k fu r t (Main) an die B ay ern ­
w erk  AG. b is zu r H öhe von 53,3 M illionen DM zu 
leisten, w enn und  sow eit eine solche S icherheit d a ­
durch erfo rderlich  w ird , daß  die T eilschuldverschrei­
bungsan leihe d e r  B ayernw erk  AG. im  S inne des 
§ 1 Nr. 2 des Z w eiten  G esetzes ü b e r S icherheits­

le istungen  des bayerischen S taa tes  vom  30. Ju li 
1949 (GVB1. S. 194) als B edeckung des B uchkred its 
en tfä llt.

A rt. 16
S taa tsbü rgschaft f ü r  neue  V erb ind lichkeiten  

d e r  B ayernw erk  AG.
D as S taa tsm in iste riu m  der F inanzen  w ird  e r­

m ächtigt, zu L asten  des bayerischen S taa tes  B ü rg ­
schaft fü r  eine Schuld der B ay ern w erk  AG. bis 
zum  B etrage  von 53,3 M illionen DM zu leisten, die 
sich aus der A ufnahm e eines B uchkred its  oder aus 
d e r  B egebung von T eilschu ldverschreibungen  e r ­
gibt. Die Schuldsum m e, fü r  die au f G ru n d  des G e­
setzes eine B ürgschaft geleiste t w erden  darf, d a rf 
zusam m en m it noch bestehenden  V erb ind lichkeiten  
aus der au f G rund  des § 1 Nr. 2 des Z w eiten  G e­
setzes über S icherheitsle istungen  vom  30. Ju li 1949 
(GVB1. S. 194) v e rb ü rg ten  T eilschuldverschreibungs­
an leihe den B etrag  von 61,5 M illionen DM nicht 
übersteigen .

A rt. 17
S taa tsbü rgschaft fü r  V erb ind lichkeiten  der 

R hein -M ain -D onau  AG.
D as S taa tsm in iste riu m  d e r F inanzen  w ird  e r­

m ächtig t, zu L asten  des bayerischen S taa tes B ü rg ­
schaft fü r  die V erb ind lichkeiten  der R hein -M ain - 
D onau AG. aus e iner T eilschu ldverschreibungsan­
leihe bis zu 10 M illionen DM zu leisten.,

A rt. 18
S taa tsbü rgschaft fü r V erbind lichkeiten  der 

O berbayerischen AG. fü r  K ohlenbergbau
Das S taa tsm in iste rium  der F inanzen  w ird  e r­

m ächtig t, zu r S icherung eines D arlehens bis zu 1,3 
M illionen DM aus In ves titionsm itte ln  an d ie O ber­
bayerische A ktiengesellschaft fü r K ohlenbergbau  in 
M ünchen B ürgschaft zu leisten.

A rt. 19 
In k ra fttre te n

Dieses G esetz t r i t t  am  1. A ugust 1953 in K raft.
M ünchen, den 27. Ju li 1953

Der Bayerische Ministerpräsident
Dr. H ans E h a r d

Gesetz
über die Gewährung von vorläufigen Renten 
an Personen, die durch Beseitigung von Ver­
sorgungseinrichtungen einen Versorgungs­

schaden erlitten haben 
(Versorgungsschadenrentengesetz)

Vom 27. Juli 1953
D er L and tag  des F re is taa te s  B ayern  h a t das fo l­

gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
Senats h ie rm it bekann tgem ach t w ird:

§ 1
(1) N atürliche Personen , d ie in n e rh a lb  des Reichs­

gebietes nach dem  S tand  vom  31. D ezem ber 1937 
in  ih re r  A ltersverso rgung  dadurch  geschädigt w u r­
den, daß  ih re  V ersorgungseinrich tungen  oder ih re  
V erso rgungsträger vom  nationalsozialistischen S taa t 
in  d e r Zeit vom  30. J a n u a r  1933 bis 8. M ai 1945 
aus rassischen, relig iösen oder politischen G ründen  
beseitig t oder an  d e r E rfü llung  ih re r V ersorgungs­
verpflichtungen geh in d ert w orden  sind, e rh a lten  
vom  F re is ta a t B ayern  nach M aßgabe dieses Ge­
setzes e ine vo rläu fige  G eldrente.

(2) W elche V ersorgungseinrich tungen  und  V ersor­
gun g sträg er von den im  Abs. 1 bezeichneten  M aß­
n ahm en  be tro ffen  w orden  sind, w ird  d u rch  V erord­
nung  d e r S taa tsreg ie ru n g  bestim m t. D ie V erord­
nung  b ed arf d e r  Z ustim m ung des L andtags.
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§ 2
(1) Die R ente w ird  an P ersonen  gew ährt, d ie das 

65. L ebensjah r vo llendet haben  oder m indestens 
50 v. H. erw erbsbesch ränk t sind und R enten von V er­
sorgungseinrich tungen  oder V erso rgungsträgern  (§ 1 
Abs. 2) e rh a lten  w ürden , w enn diese n icht durch 
die im § 1 Abs. 1 bezeichneten M aßnahm en an der 
E rfü llung  ih re r V ersorgungsverpflichtungen geh in ­
d e rt w orden w ären.

(2) Von der R en tengew ährung  sind P ersonen  au s­
geschlossen, die bereits durch A bfindung voll e n t­
schädigt w urden  oder in einem  anderen  B undes­
lan d  eine en tsprechende R ente bere its  beziehen oder 
beziehen können.

§ 3
(1) E inen R entenanspruch  auf G rund  dieses G e­

setzes kann  n u r erheben, w er
1. am  1. Ja n u a r  1947 (Stichtag) rechtm äßig  seinen 

W ohnsitz im L ande B ayern  hatte ,
2. als V ertriebener im S inne von § 11 des G esetzes 

ü b e r den L astenausgleich (Lastenausgleichsgesetz 
— LAG) vom 14. A ugust 1952 (BGBl. I S. 446) 
am  S tichtag  seinen W ohnsitz noch in den V er­
tre ibungsgebieten  hatte , nach diesem  Z eitpunk t 
au sgew andert ist oder ausgesiedelt w urde  und 
seinen W ohnsitz rechtm äßig  im L ande B ayern 
genom m en hat,

3. als H eim kehrer im S inne von § 1 des Gesetzes 
ü b e r H ilfsm aßnahm en fü r H eim keh rer (H eim ­
kehrergesetz) vom 19. Mai 1950 (BGBl. I S. 221) 
in der Fassung des G esetzes zur E rgänzung  und 
Ä nderung  des G esetzes über H ilfsm aßnahm en  fü r 
H eim kehrer vom 30. O ktober 1951 (BGBl. I S. 875) 
nach dem  Stichtag heim gekehrt ist und  seinen 
ersten  W ohnsitz nach der H eim kehr im L ande 
B ayern  genom m en hat,

4. am  Stichtag seinen W ohnsitz im sow jetischen B e­
satzungsgebie t ha tte , aus G ründen , die den n a tio ­
nalsozialistischen V erfolgungsgründen entsprechen, 
m it G efahr fü r Leib und Leben oder fü r die p e r­
sönliche F re iheit bed roh t w a r und  im  Wege der 
N o taufnahm e im Sinne des G esetzes ü b e r die 
N o taufnahm e von D eutschen im B undesgebiet 
(N otaufnahm egesetz) vom 26. Aug. 1950 (BGBl. I
S. 367) dem L ande B ayern  zugew iesen w urde  oder 
im  Wege der Fam ilienzusam m enführung  zu sei­
nem  E hegatten  oder als h ilfsbedü rftiger G eschä­
d ig te r zu seinen K indern  zugezogen ist und  h ier 
im  Z eitpunk t der V erkündung dieses G esetzes 
seinen W ohnsitz begründet hat.
(2) D er R entenanspruch  erlisch t m it A b lau f des 

M onats, in dem der B egünstig te seinen  W ohnsitz im 
B undesgebiet aufgegeben hat.

§ 4
K ein Recht au f R ente hat, w er

1. der nationalsozialistischen G ew altherrschaft e r ­
heblich Vorschub geleistet hat,

2. nach dem  8. Mai 1945 rech tsk räftig  zu Z uchthaus­
stra fe  von m ehr als 3 Ja h re n  v e ru rte ilt w urde,

3. nach dem  8. Mai 1945 der bürgerlichen  E h ren ­
rechte verlustig  e rk lä r t w urde.

§ 5
(1) Die R ente w ird  einheitlich  bem essen. Sie be­

trä g t m onatlich DM 250.— und  w ird  im  voraus ge­
zahlt. Die R ente kann  bis au f den B etrag  gekürzt 
w erden , den der B egünstigte e rh a lten  w ürde, w enn 
die V ersorgungseinrichtung oder der V ersorgungs­
trä g e r  nicht beseitig t oder in der L eistungsfäh igkeit 
n ich t beein träch tig t w orden  w äre.

(2) Nach dem  A bleben des B egünstig ten  e rh ä lt 
seine W itw e bis zu ih re r W iederverhe ira tung  60 v. H, 
d e r R ente des V ersto rbenen  zuzüglich w e ite re r 5 v. H. 
fü r  jedes eheliche K ind u n te r 16 Ja h re n , insgesam t 
höchstens 80 v. H. der Rente. V ollw aisen e rh a lten  
b is zu r V ollendung des 16. L ebensjah res je  20 v. FI., 
zusam m en höchstens 60 v. H. d e r R ente des V er­

storbenen. § 2 Abs. 1 findet keine A nw endung. § 3 
Abs. 2 gilt entsprechend.

(3) Ü bersteigen die R ente und die e tw a bezogenen 
Invaliden-, K nappschafts- oder A ngeste lltenver­
sicherungsren ten  oder die beam tenrech tlichen  V er­
sorgungsbezüge und, sow eit es sich um eine R ente 
nach Abs. 2 handelt, das G esam teinkom m en den 
M onatsbetrag  von 350.— DM, so w ird  die R ente um  
den B etrag  gekürzt, d er bei ungek ü rz te r A uszahlung 
d e r R ente den B etrag  von 350.— DM übersteigen 
w ürde.

(4) Eine Rente, die anläßlich  der in § 1 Abs. 1 be­
zeichneten M aßnahm en dem  B egünstig ten  oder sei­
nen  versorgungsberech tig ten  H in terb liebenen  laufend  
g ew äh rt w ird , oder eine R ente nach dem  G esetz 
ü b e r die W iedergutm achung nationalsozialistischen 
U nrechts (Entschädigungsgesetz) vom  12. A ugust 
1949 (GVB1. S. 195) w ird  au f die in  Abs. i und  2 
bezeichneten R enten voll angerechnet. Bei bereits 
e rfo lg te r te ilw eiser K apita labfindung  des A nsp ru ­
ches gegen die V ersorgungseinrich tung  oder gegen 
den V erso rgungsträger w ird  die R ente entsprechend 
gekürzt, w enn nicht diese L eistung durch den A us­
fall der V ersorgung vor dem  1. A pril 1951 au fge­
hoben ist.

§ 6
(1) Die R ente w ird  frü h esten s ab  1. A pril 1951 

gew ährt.
(2) A uf R entennachzahlungen  w erden  die fü r die 

gleiche Zeit vom L andesen tschädigungsam t als A us­
gleich fü r verlo rene A ltersverso rgung  gew ährten  
L eistungen  angerechnet.

§ 7
D er R entenanspruch  is t w eder ü b e rtra g b a r noch 

vererblich.
§ 8

(1) Die R ente w ird  n u r au f A n trag  gew ährt. Der 
A nspruch m uß beim  L andesen tschädigungsam t in 
M ünchen förm lich erhoben  w erden. D er A n trag ­
ste lle r ha t G rund  und  Höhe seines R en tenansp ru ­
ches (§ 2 Abs. 1) nachzuw eisen.

(2) Das L andesen tschädigungsam t s te llt fest, ob 
und  in  w elcher H öhe die R ente  und ein R entennach­
zah lungsbetrag  zu zahlen  sind. A uf das Feststc l- 
lu n gsverfah ren  finden die V orschriften  der §§ 43 bis 
46 des E ntschädigungsgesetzes und  die V erordnung 
ü b er die Z uständ igkeit und  das V erfah ren  bei 
d e r D urchführung  des E ntschädigungsgesetzes vom 
14. A pril 1950 (GVB1. S. 73) sinngem äß A nw endung.

§ 9
Die R ente w ird  nicht m eh r gew ährt, w enn ein 

R echtsnachfolger der in § 1 Abs. 1 bezeichneten V er­
sorgungseinrich tungen  oder V erso rgungsträger w ie­
der zu r L eistung von Z ahlungen  verpflichtet w er­
den kann  oder die G ew ährung  von R enten im Sinne 
dieses G esetzes bundeseinheitlich  geregelt w ird.

§ 10
K önnen die nach diesem  G esetz B egünstig ten  aus 

ih ren  F o rderungen  gegen R echtsnachfolger der in 
§ 1 Abs. 1 bezeichneten V ersorgungseinrich tungen  
oder V erso rgungsträger N achzahlungen b eansp ru ­
chen, so gehen diese A nsprüche insow eit au f den 
F re is ta a t B ayern  über, als d ieser den B egünstigten 
nach diesem  G esetz L eistungen  gew ährt hat.

§ 11
(1) Personen, die im  S inne von § 1 Abs. 1 an ­

spruchsberech tig t sind, e rh a lten  an S telle einer Rente 
ih re  eingezahlten  B eträge, im  V erhä ltn is 2 : 1 auf 
D eutsche M ark um gestellt, au f A n trag  ausgezahlt, 
soferne sie das 50. L ebensjah r übersch ritten  haben. 
§ 4 b leib t u n b erü h rt.

(2) D ieser A nspruch s teh t n u r  den P ersonen  zu, 
die diesen Schaden beim  L andesen tschädigungsam t 
bis 31. M ärz 1950 angem eldet ha tten .
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§ 12
W er zum  Zwecke der E rlangung  von L eistungen  

nach diesem  G esetz w issentlich  falsche oder i r r e ­
fü h ren d e  A ngaben  m acht oder w esentliche T atsachen 
verheim lich t, geht, unbeschadet e iner s tra frech t­
lichen V erfolgung, seines R entenanspruchs verlustig .

§ 13
Die D urch füh rung  dieses G esetzes obliegt dem  

S taa tsm in is te r iu m  d e r F inanzen.

§ 14
D as G esetz t r i t t  am  1. M ai 1953 in' K raft. 
M ünchen, den  27. Ju li 1953

Der Bayerische Ministerpräsident 
Dr. H ans E h a r  d

Erstes Gesetz
zur Vereinfachung der staatlichen 

Bauverwaltung 
Vom 27. Juli 1953

D er L an d tag  des F re is taa te s  B ayern  h a t das fo l­
gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
S en a ts  h ie rm it bekann tgem ach t w ird :

A rt. 1
Die b ish e r den S traß en - und  F lu ß b au äm te rn  ob­

liegenden  B au- und  V erw altungsaufgaben  an  den 
ö ffen tlichen  F lüssen, den S taa tsp riv a tflü ssen  und 
den  B ächen  m it erheb licher H ochw assergefahr w e r­
den  den  W asserw irtschaftsäm tern  übertragen .

A rt. 2
D ie A ufgaben  der W ildbachverbauung w erden  

u n te r  A uflösung  d e r W asserw irtschaftsäm ter II in 
R osenheim  u n d  K em pten  den W asserw irtschafts­
ä m te rn  ü b ertragen .

A rt. 3
D en W asserw irtschaftsäm tern  w erden  folgende 

w e ite re  A ufgaben  ü b ertragen :
1. au f  dem  G ebiete d e r W asserversorgung die A uf­

s te llu n g  und B egutach tung  von E n tw ürfen  sowie 
d ie  L e itung  der B auau sfü h ru n g  fü r k leine und 
m itt le re  W asserversorgungsanlagen  nach den 
R ich tlin ien  und  W eisungen des L andesam tes fü r 
W asserversorgung ,

2. au f  dem  G ebiete des A bw asserw esens die M it­
w irk u n g  bei d e r technischen P lanung  und  Ü ber­
w achung  der R einhaltung  d e r G ew ässer sow ie die 
B egu tach tung  von E n tw ürfen  fü r  k leine und  m itt­
le re  A bw asserbeseitigungs- und  A b w asserverw er­
tu n g san lag en  nach den R ichtlin ien  und  W eisungen 
d e r  L andesste lle  fü r  G ew ässerkunde.

A rt. 4
(1) D ie S taa tsreg ie ru n g  kann

1. B ezirk , S itz und  Bezeichnung d e r beteilig ten  
Ä m te r ändern , sow eit es die N euverte ilung  der 
A u fg ab en  erfo rderlich  macht,

2. in  e inze lnen  A m tsbezirken  die A ufgaben der 
S tra ß e n -  und  F lu ß b au äm te r u n d  der W asserw irt­
sch a ftsäm te r in  einem  staa tlichen  T iefbauam t zu­
sam m enfassen .

(2) Im  üb rig en  e r lä ß t das S taa tsm in iste rium  des 
In n e rn  im  B enehm en m it dem  S taa tsm in iste rium  
d e r F in an zen  die B estim m ungen  zu r D urchführung  
des G esetzes.

A rt. 5
(1) D ieses G esetz t r i t t  am  1. O ktober 1953 in  K raft. 

F ü r  den  Ü bergang  d e r B auaufgaben  an  den  ö ffen t­
lichen F lü ssen  Isar, Loisach, Salzach u n d  W ertach

k a n n  d a s  S ta a tsm in is te r iu m  d es In n e rn  einen  s p ä ­
te re n  Z e itp u n k t bestim m en , d e r  jedoch n ich t nach  
dem  1. A p ril 1954 liegen  soll.

(2) D ie d iesem  G esetz  en tg eg en steh en d en  B estim ­
m u n g en  d e r  K gl. A lle rh ö ch ste n  V ero rdnungen
a) vom  23. J a n u a r  1872 (R eg.-B l. S. 337) die O rgan i­

sa tio n  des S taa tsb au w esen s  be tre ffen d ,
b) vom  9. A u g u st 1902 (GVB1. S. 456) die E rrich tu n g  

von S ek tio n en  fü r  W ildb ach v erb au u n g en  b e tre f­
fend,

c) vom  1. D ezem ber 1907 (GVB1. S. 873) den  V ollzug 
des W assergesetzes b e tre ffen d ,

tre te n  g leichzeitig  a u ß e r  K ra ft.
M ünchen, d en  27. J u l i  1953

Der Bayerische M inisterpräsident
Dr. H an s  E h  a r  d

V erordnung
über die Anwendung der Dienststrafordnung 

< auf Kommunalbeamte 
Vom 15. J u l i 1953

A uf G ru n d  d e r  §§ 30 A bs. 1 (c) und  112 Abs. 1 
d e r D ie n s ts tra fo rd n u n g  (DStO) vom  29. A pril 1943 
(GVB1. S. 67) w ird  fü r  d ie  A nw en d u n g  d e r D ienst­
s tra fo rd n u n g  a u f  K o m m u n a lb eam te  fo lgendes be­
stim m t:

§ 1
K o m m u n a lb eam te  im  S inne  d ieser V ero rdnung  

sind  d ie B eam ten  u n d  R u h estan d sb eam ten  d e r G e­
m einden , L a n d k re ise  u n d  B ezirke , die dem  B aye­
rischen  B eam ten g ese tz  u n te r lie g e n  (ausgenom m en 
L eh rk rä fte ) .

§ 2
U n m itte lb a re r  D ien stv o rg ese tz te r  ist

1. f ü r  B eam te  d e r  G em einden  d e r  e rs te  B ü rg e r­
m eiste r,

2. fü r  B eam te  d e r  L an d k re ise  d e r  L an d ra t,
3. f ü r  B eam te  d e r  B ezirke  d e r  R eg ie rungsp räsiden t.

§ 3
H ö h ere  D ien stv o rg ese tz te  sind

1. f ü r  B eam te  k re isa n g e h ö rig e r G em einden  d e r L a n d ­
r a t  u n d  d e r  R eg ie ru n g sp rä s id en t, fü r  B eam te 
k re is f re ie r  S tä d te  d e r  R eg ie rungsp räsiden t,

2. fü r  B eam te  d e r  L a n d k re ise  d e r  R eg ie rungsp räsi­
den t,

3. fü r  B eam te  d e r  B ez irke  d e r  S taa tsm in is te r  des 
In n e rn .

§ 4
(1) D ie D ien stv o rg ese tz ten  nach  §§ 2 und  3 sin d  

zu W a rn u n g en  u n d  V erw eisen  (§ 5 DStO) gegen d ie  
ih n en  n ach g eo rd n e ten  K o m m u n a lb eam ten  befugt.

(2) D ie D ien stv o rg ese tz ten  nach  §§ 2 und  3 sind  
abw eichend  von § 26 A bs. 2 D StO  befugt, gegen die 
ih n en  n ach g eo rd n e ten  K o m m u n a lb eam ten  G eldbußen  
bis zum  gesetz lichen  H ö ch stb e trag  (§ 6 DStO) zu v e r­
hängen .

(3) D er R e g ie ru n g sp rä s id e n t h a t  D ien s ts tra fv e r­
fü g u n g en  gegen  B eam te  d e r  B ez irke  im  E in v e rn e h ­
m en m it d em  B ez irk s ta g sp rä s id e n te n  zu tre ffen .

§ 5
E in le itu n g sb eh ö rd e  (§ 30 D StO ) is t

1. fü r  B eam te  d e r  G em einden  d e r  G em eindera t o der 
d e r  von  d iesem  e rm äch tig te  A usschuß,

2. fü r  B eam te  d e r  L a n d k re ise  d e r  K re is tag  o der d e r 
von  d iesem  e rm äch tig te  K reisausschuß ,

3. fü r  B eam te  d e r  B ez irke  d e r  B ez irk s tag  o der d e r  
von  d iesem  e rm äch tig te  A usschuß.
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§ 6

Die B efugnisse d e r  o b e rs ten  D ien stb eh ö rd e  w e r­
den fü r  die K o m m u n a lb eam ten  in  den  F ä lle n  des 
§ 22 Abs. 4, § 53 A bs. 1 Nr. 5, § 65 A bs. 2 u n d  § 97 
D StO  d e r E in le itu n g sb eh ö rd e  ü b e rtra g e n .

§ 7
In  V erfah ren  v o r dem  D ien s ts tra fh o f w e rd e n  die 

A ufgaben  des V e r tre te rs  des B ayer. S ta a tsm in is te ­
riu m s des In n e rn  a ls  d e r  o b e rs ten  D ienstbehö rde  
(§ 76 Abs. 1 D StO ) von  d e r  S ta a tsa n w a ltsc h a ft beim  
B ayer. V erw altungsgerich tsho f w ah rgenom m en .

§ 8
F ü r  die A nw endung  d e r  D ien s ts tra fo rd n u n g  auf 

B eam te der B ezirke  g e lten  b is zum  Z u sam m en tr itt 
des B ezirkstags (A rt. 101 Abs. 2, 102 Abs. 1 BezO.) 
folgende Ü bergangsvo rsch riften :

D er R eg ie rungsp räsiden t a ls  u n m itte lb a re r  D ienst­
vorgesetzter (§ 2 Ziff. 3) h a t bei D ie n s ts tra fv e rfü ­
gungen  den vorläufigen  B ez irk s tag  o d e r e in en  von 
diesem  erm äch tig ten  A usschuß  zu hören . E in le itu n g s­
behörde (§ 5 Ziff. 3) is t d ie  R eg ie rung ; sie h a t  vor 
E ntscheidungen ü b e r  d ie  E in le itu n g  e ines förm lichen 
D ien sts tra fv e rfah ren s  eb en fa lls  den  vo rläu figen  Be­
z irk stag  oder e in en  von diesem  e rm äch tig ten  A us­
schuß zu hören.

§ 9
D iese V erordnung t r i t t  am  1. A u g u st 1953 in  K raft.
M ünchen, den 15. J u l i 1953

Bayerisches Staatsm inisterium  des Innern  
Dr. W ilhelm  H o e g n  e  r  , S ta a tsm in is te r

Verordnung
über die Eingliederung der Vertriebenen und 
Sowjetzonenflüchtlinge in die Landwirtschaft 

(Bayer. VO. BVFG)
Vom 15. Ju li 1953

A uf G rund  des § 68 A bs. 2 des G esetzes ü b e r  die 
A ngelegenheiten  d e r  V e rtr ieb en en  u n d  F lüch tlinge  
(B u ndesvertriebenengesetz  — B V FG  —) vom  19. Mai 
1953 (BGBl. i S. 201) e r lä ß t d ie  B ayerische  S ta a ts ­
reg ie rung  folgende V ero rd n u n g :

§1
Die E ing liederung  d e r  V e rtr ieb en en  u n d  S ow jet- 

zonenflüch Hinge in  d ie  L a n d w irtsc h a ft nach  M aß­
gabe des Z w eiten  T ite ls  des D rit te n  A bschn ittes  des 
B u ndesvertriebenengese tzes  is t A ufgabe des S ta a ts ­
m in isterium s fü r  E rn äh ru n g , L an d w irts c h a ft und  
Forsten . Das S ta a tsm in is te r iu m  des In n e rn  is t zu 
beteiligen.

§2
S ied lungsbehörden  im  S in n e  des B u n d e sv e rtr ie ­

benengesetzes s ind : d as S ta a tsm in is te r iu m  fü r  E r­
näh ru n g , L an d w irtsch a ft u n d  F o rs ten  a ls  O berste  
S ied lungsbehörde, d ie  R eg ie ru n g en  a ls  O bere  S ied­
lungsbehörden , d ie  K re isv e rw a ltu n g sb e h ö rd e n  als 
U n tere  S ied lungsbehörden .

§3
(1) Z uständig  zu r M itw irk u n g  nach  den  G ru n d ­

sä tzen  des §37 B V FG  sind :
1. B ei der G ew äh ru n g  von D a rleh en  u n d  B eih ilfen

nach  §§ 41 b is 45 sow ie  nach  § 46 A bs. 4 B V FG  und
zw ar
a) bei N eusied lung  (§ 41 BV FG ) d a s  S ta a tsm in i­

s te rium  fü r  E rn ä h ru n g , L a n d w irts c h a ft und 
Forsten , a ls  B ew illigungsbehö rde ,

b) bei Ü bernahm e b es te h e n d e r  la n d w ir tsc h a ft­
licher B e triebe  (§§ 42, 44 u n d  45 BV FG ) die R e­
g ierungen  fü r  A n trä g e  au f G e sa m td a rle h e n  und  
-b e ih ilfen  b is zu  30 000 DM  je  V orhaben , im

übrigen  das S taa tsm in iste rium  fü r E rn äh ru n g , 
L andw irtschaft und  Forsten , beide als B ew illi­
gungsbehörden.

c) bei A nsetzung au f M oor-, Ö dland o d er Ro­
dungsflächen (§ 43 BVFG) das S taa tsm in is te ­
riu m  fü r  E rnährung , L andw irtschaft und  
F orsten ;

2. bei d e r G ew ährung  von V ergünstigungen au f  dem  
G ebiete des S teu e r- und  A bgabenrechts nach §§ 47 
b is 56 BVFG und  zw ar
a) zu r A usstellung d e r B escheinigung gem äß § 37 

Abs. 4 BVFG im  Zuge von D arlehens- u n d  B ei­
h ilfeverfah ren  die nach Ziff. 1 Buchst, b  z u s tä n ­
dige S iedlungsbehörde,
au ßerha lb  d ieser V erfahren  die R egierungen ,

b) zu r A usstellung  d e r B escheinigung gem äß § 47 
Abs. 2 BVFG bei V eräußerung  von B etrieben , 
B etriebsstellen  oder G rundstücken an  ein 
gem einnütziges S ied lungsunternehm en im  S inne  
der S ied lungs- und  B odenreform gesetzgebung 
die R egierungen.

(2) Z uständ ig  sind fe rn e r:
a) Z ur A usnahm ebew illigung nach § 36 Abs. 3 

BVFG das S taa tsm in iste rium  fü r E rn äh ru n g , 
L andw irtschaft und Forsten ,

b) zur B ürgschaftsübernahm e nach § 46 Abs. 6 
BVFG im Zuge von D arlehens- und  B eih ilfe ­
v e rfah ren  die nach Abs. 1 Ziff. 1 Buchst, b  zu ­
ständ ige  S iedlungsbehörde, au ßerha lb  d ieser 
V erfahren  die R egierungen,

c) zur A ufhebung eines Paciit- oder sonstigen  
N utzungsverhältn isses (§ 58 Abs. 1 BVFG) so­
wie zur M itw irkung  bei E in igungsverhand lun ­
gen ü ber die E ntschädigung (§61 Abs. 3 BVFG) 
die R egierungen,

d) zur Inanspruchnahm e von G ebäuden u n d  L and 
(§§ 62, 63 BVFG) die R egierungen,

e) zu r F ristse tzung  nach § 66 Abs. 2 BVFG die 
R egierungen.

(3) ö rtlich  zuständig  ist die R egierung, in  deren  
Bereich der Sitz des B etriebes oder die G rundstücke , 
gegebenenfalls d e r g rößere Teil d ieser G rundstücke, 
oder die G ebäude gelegen sind.

§4
(1) Die S ied lungsbehörden treffen  in den  V e rfah ­

ren  nach § 3 die E ntscheidung im  B enehm en m it den 
F lüchtlingsbehörden

(2) Die S iedlungsbehörden  beteiligen  bei D urch ­
füh rung  der V erfah ren  nach § 3 Abs. 1 Ziff. 1 und 
Abs. 2 Buchst, a m it d die berufsständ ische V e r tre ­
tung  der L andw irtschaft, d ie O rgan isationen  d e r  
V ertriebenen  und  F lüchtlinge sow ie die S e lb s th ilfe ­
e inrich tungen  nach M aßgabe des § 5.

§5
(1) Z ur gutachtlichen S te llungnahm e in den V er­

fah ren  nach § 3 Abs. 1 Ziff. 1 u n d  Abs. 2 B uchst, a 
m it d w erden  bei den S iedlungsbehörden  A usschüsse 
gebildet.

(2) Dem A usschuß bei der K re isv e rw a ltu n g s­
behörde gehören an:
ein V ertre te r  der K reisverw altungsbehörde  als V or­

sitzender,
ein V ertre te r  d e r  K re isverw altungsbehö rde  — 

F lüchtlingsam t als s te llv e rtre ten d e r V orsitzender, 
ein V ertre te r des zuständigen L andw irtschaftsam tes, 
ein V ertre te r des B ayerischen B auernverbandes , 
ein V ertre te r der O rganisationen  d e r V ertriebenen  

und  der Selbsth ilfeeinrich tungen , 
e in -V e r tre te r  der O rgan isationen  d e r F lüch tlinge.

(3) Dem Ausschuß bei d e r R egierung  gehören  an : 
ein V e rtre te r  der R egierung  als O berer S ied lungs­

behörde, der den V orsitz fü h rt,
ein V e rtre te r  der A b teilung  W ohnraum bew irtschaf­

tu n g  und  F lüchtlingsw esen  d e r R eg ierung  als
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s te llv e rtre ten d e r V orsitzender, 
e in  V ertre te r des A bschnitts L andw irtschaft der 

Regierung,
e in  V ertre te r der A ußenstelle  des L andesausgleichs­

am tes bei d e r R egierung,
e in  V ertre te r der F inanzverw altung , d e r vom S ta a ts ­

m in isterium  der F inanzen  ben an n t w ird, 
e in  V ertre te r  des B ayerischen B auernverbandes, 
e in  V ertre te r der O rgan isationen  d e r V ertriebenen  

und  der S elbsth ilfeeinrich tungen , 
e in  V ertre te r der O rgan isationen  der F lüchtlinge.

(4) Dem A usschuß beim  S taa tsm in is te rium  fü r 
E rnäh rung , L andw irtschaft und F orsten  gehören an: 
e in  V ertre te r  des S taa tsm in is te rium s fü r E rn äh ­

rung, L andw irtschaft und  Forsten  als O berster 
S iedlungsbehörde, der den V orsitz füh rt,

e in  w eite re r V ertre te r  des S taa tsm in is te rium s fü r 
E rnährung , L andw irtschaft und Forsten , Abt. 
L andw irtschaft,

e in  V e rtre te r  des S taa tsm in is te rium s des Innern . — 
D er S taa tssek re tä r fü r A ngelegenheiten  der H ei­
m atv e rtrieb en en  als s te llv e rtre te n d e r V orsitzender, 

e in  w e ite re r V e rtre te r  des S taa tsm in is te rium s des 
In n e rn  — Landesausgleichsam t, 

ein  V e rtre te r  des S taa tsm in is te rium s der F inanzen, 
ein  V ertre te r  des B ayerischen B auernverbandes, 
e in  V ertre te r der O rganisationen  der V ertriebenen  

und der S elbsth ilfeeinrich tungen , 
e in  V ertre te r der O rganisationen  der F lüchtlinge.

(5) Die V ertre te r des B ayerischen B au ern v erb an ­
des w erden  durch diesen, die V ertre te r der O rgan i­
sa tionen  d e r V ertriebenen  sow ie der S elbsth ilfee in ­
rich tungen  durch den H auptausschuß  der F lüch t­
linge und  A usgew iesenen in B ayern  und die V er­
tr e te r  der O rganisationen  d e r F lüchtlinge durch den 
B ayerischen L andesverband  der Sow jetzonenflücht­
linge e. V. benannt.

§ 6
(1) A nträge auf D arlehen  und B eihilfen bei N eu­

siedlung (§ 41 BVFG) h a t die Bayer. L andessiedlung 
G m bH  in M ünchen als L andessied lungsträger (§ 9 
Abs. 2 der E rsten  V erordnung zu r A usführung  des 
GSB vom  26. F eb ru a r 1947. GVB1. S. 92) dem  S ta a ts ­
m in is te rium  fü r E rnäh rung , L andw irtschaft und 
F o rs ten  u n m itte lb a r vorzulegen.

(2) A n träge  auf D arlehen  und B eihilfen bei Ü ber­
nahm e bestehender landw irtscha ftlicher B etriebe 
nach § 42 in Verb, m it § 47 Abs. 2 BVFG h a t die 
B ayer. L andessied lung  G m bH  der nach § 3 Abs. 1 
Ziff. 1 Buchst b zuständigen B ew illigungsbehörde 
u n m itte lb a r vorzulegen.

§7
(1) Die E ntgegennahm e und  V orbehandlung  von 

A nträgen  au f D arlehen  und  B eihilfen  bei Ü ber­
nahm e bestehender landw irtschaftlicher B etriebe 
(§§ 42, 44 und  45 BVFG) ob lieg t den K re isv e rw a l­
tungsbehörden : die örtliche Z uständ igkeit bem ißt 
sich entsprechend  d e r R egelung in § 3 Abs. 3.

(2) Gleiches g ilt fü r A n träge  auf A ufhebung eines 
P ach t- oder sonstigen N utzungsverhältn isses (§ 58 
Abs. 1 BVFG) sow ie fü r A n träge  auf Inansp ruch ­
nahm e von G ebäuden und  Land (§§ 62 und  63 BVFG).

§ 8
Die V erw altung  und  A uszahlung sow ie die Ü ber­

w achung und N achw eisung der bestim m ungsgem ä­
ßen V erw endung der D arlehen  und B eihilfen w ird, 
sow eit nichts anderes bestim m t i^ ,  der Bayerischen 
L andessied lung  G mbH übertragen .

§9
Das S taa tsm in iste rium  fü r E rnährung , L an d w irt­

schaft und F orsten  e r lä ß t im E invernehm en m it den

S taa tsm in iste rien  des In n e rn  und  d e r F inanzen  die 
erfo rderlichen  V erw altungsanordnungen .

§ 10
(1) D iese V erordnung  tr i t t  am  5. Ju n i 1953 in K raft.
(2) M it dem  gleichen Tage tr i t t  d ie V ero rdnung  

zu r D urchführung  des F lüchtlingssied lungsgesetzes 
(DV FlüSG j vom 16. J a n u a r  1952 (GVB1. S. 15) au ß e r 
K raft.

M ünchen, den 15. Ju li 1953.
Der Bayerische M inisterpräsident

I.V.: Dr. W ilhelm  H o e g n e r  
S te llv e rtre te r  des M in is te rp räs iden ten  

und S taa tsm in iste r des In n e rn

Bekanntmachung
über Ä nderung der Technischen G rundsätze 
für den Bau von Aufzügen; hier: Änderung  
der Richtlinien für die Prüfung von Fang­

vorrichtungen  
Vom 8. Juli 1953

D er D eutsche A ufzugsausschuß (DA 58/53 vom 
10. 4. 1953) h a t m it Z ustim m ung der L än d er folgende 
Ä nderung der Technischen G rundsätze  fü r den Bau 
von A ufzügen (Anlage 8 zu r A ufzugsverordnung  
vom  18. 1. 1927 — GVB1. S. 9 — i. d. F. d e r B ek an n t­
m achungen vom 8. 3. und 6. 7. 1929 — GVB1. S. 77 
und  101, ber. S. 150 —, vom 28. 2. 1942 — GVB1. S. 34 —, 
vom 15. 4. 1942 — GVB1. S. 59 —, vom  19. 2. 1943 — 
GVB1. S. 12 —, vom 27. 4. 1951 — GVB1. S. 67, 68 
und  69 — und vom 9. 9. 1952 — GVB1. S. 273 —) 
beschlossen:

In A bschnitt E der „R ichtlinien fü r die P rü fung  
der F angvo rrich tungen“ (Abschn. III der A nlage *.ar 
B ekanntm achung über die Ä nderung der Technischen 
G rundsätze  fü r den Bau von A ufzügen vom  28. 2. 1942 
— GVB1. S. 34 — i. d. F. der Ziffer V der B ek an n t­
m achung vom 27. 4. 1951 — GVB1. S. 68 — Und der 
Ziffer III der B ekanntm achung vom 9. 9. 1952 — 
GVB1. S. 273 —) w ird  der le tz te  Satz w ie folgt ge­
ändert:

„Die R egelung g ilt n u r fü r A nlagen, die längstens 
bis zum  31. D ezem ber 1953 zur A bnahm eun tersuch  g 
bere itges te llt w erden .“

M ünchen, den  8. Ju li 1953
Bayer. Staatsministerium des Innern
I. A. P 1 a t z , M in is te ria ld irek to r

Bayer. Staatsministerium  
für Arbeit und soziale ' -'sorge 

I.A. Dr. D a n t s c h e r ,  R eg ierungsd irek to r

Berichtigung
Die Fünfte Verordnung zum Vollzug des Milcli- 

gesetzes (MG) Fünfte Milchverordnung (5. MV) vom
18. Ju n i 1953 (GVB1. S. 83) w ird  w ie folgt berich tig t

1. In A rtike l 23 Abs. I Satz 1 ist s ta tt  § 22 zu 
setzen „A rtikel 22“.

2. In A rtikel 31 ist das A bsatzzeichen „(I)“ zu 
streichen.

3. Dem A rtike l 43 Abs. VI ist anzufügen: „Das 
gleiche gilt fü r die L eiter von R ah m sta tionen“.

Bayerisches Staatsm inisterium  für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten

I. A. gez.: K i r  n e r

H e r a u s g e g e b e n  vom  In f o r m a l io n s -  u n d  P r e s s e a m t  d e r  B ay e r  S t a a t s r e g i e r u n g ,  M ünchen ,  P r i n z r e g e n t e n s t r a ß e  7 D ru ck :  
M ü n c h e n e r  Z e i tu n g s v e r la g ,  M ünchen  15. B a y e r s t r a ß e  57/59 F o r t l a u f e n d e r  B ezug  n u r  d u rc h  d ie  P o s ta n s ta l t e n .  B ez u g s ­
p re is :  A u sg ab e  A v ie r t e l j ä h r l i c h  DM 2.— +  Z u s te l lg e b ü h r .  E in ze lp re i s  bis 8 S e i te n  30 Pfg.,  je  w e i t e r e  4 S e i te n  10 Pfg.  
+  Po r to .  E i n z e l n u m m e r n  n u r  d u rc h  d ie  B u c h h a n d lu n g  J. S c h w e i tz e r  S o r t im e n t ,  M ü n ch en  2, O t to s t r .  la ,  F e r n r u f  5 25 21


